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die streikendenwurde . Sie bedingen die Sympathie für

in den fiskalischen Gruben an der Saar

Forbach und

♦ *

Ausland

Saarbrücken erschienen , haben sehr bald diese Polizei ver¬

schwinden lassen , da sie eine musterhaft ruhige Arbeiterschaft
vor sich sahen . Die Gendarmen selbst ertheilten den Arbeitern

wegen ihres Verhaltens uneingeschränktes Lob . Die Bürger
der Sradt Forbach lassen sogar eine Petition cirkuliren , die

sich schnell mit Namen aus allen Ständen deckt . In der

Schrift , die an die Grubenbesitzer gerichtet ist , heißt cs u . A . :

„ Wir stehen einmüthig auf Seiten der Bergleute und er -

suchen die Firma de Wendel , nicht durch rücksichtsloses Auf -

; treten die Arbeitermassen zu verbittern . " Die Arbeiter

wünschen eine 20 - proeentige Lohnerhöhung , die Errichtung
von Arbeiterausschüssen und die Einführung von Lohn¬
büchern . Am meisten geklagt wird aber über die sanitären
und Wohlfahrts - Einrichtungen . Was in dieser Beziehung
Kleinrossel , eine der ertragreichsten hiesigen Gruben mit einer

täglichen Förderung von 420 Waggon bei einer 3500 Mann

starken Belegschaft , bietet , soll hier erwähnt werden .
Auf keinem Schachte existirt eine Verbandsstube , ver¬

unglückt ein Bergmann , so darf er erst nach eingeholter
Erlaubniß des zuständigen Obersteigers zu Tage gebracht
werden . Von der Halde wird er dann nach Kleinrosseln

| tranSportirt , aber nicht etwa auf einem Krankenwagen ,
r sondern auf einer gewöhnlichen Karre , die es dem Körper
I nicht gestattet , sich auszustrecken , der Bedauernswerthe muß'

zusammengekauert sitzen , oder die Beine von dem Gefährt
herunterhängen lassen . Welche schwere Qual solcher Trans -

: pari den Schwerverwundeten verursacht , liegt auf der Hand .
t In Kleinrosseln erreicht man bann aber oft auch nicht so -
'

gleich die erste Hülfe , da kein ständiger Arzt im Spital
weilt , der Knappschaftsarzt vielmehr eine ausgedehnte Privat -

; Praxis versieht und überdies noch Kreisphysikus ist . Wenn
da deutsche Bergarbeiter , welche die musterhaften Ein¬

richtungen der staatlichen Saargruben in sanitärer Beziehung
kennen , an die Aktiengesellschaft Les yetits - fils Francois de

- Wendel herantreten und um Abhülfe bitten , so wird die

deutsche Bevölkerung ihnen sympathisch gegenübersteheir . In
der Forderung heißt es , „ nothwendig ist eine Nothverband -

] stube auf jedem Schacht , ein ständiger Arzt im Kranken -

; Haus und die Beschaffung eines Kranken - Transportwagens
mit Gummirüdern , der so groß ist , daß der Kranke gestreckt
darin liegen kann und nicht , wie jetzt , zusammengekauert

"
.

Zu diesen Mißständen paßt es auch , daß sich auf der
: Grube feine Brausebäder oder Waschkauen befinden , sodaß

| der Bergmann nach der Schicht erst meilenweit wandern muß ,
f ehe er im Stande ist , sich von dem Grubenschmutz zu reinigen .

Noch übler liegen die Verhältnisse in den Gruben von
1. Spittel und Karlingcn , deren Belegschaft seit Freitag Früh
l in den Ausstand getreten ist . Diese Bergwerke gehören der

aus Belgiern und Franzosen bestehenden „ Saar - und Mosel -

Bergwerksgesellschaft
"

, die für ihre deutschen Arbeiter wenig
f Fürsorge zeigen .

Auch dort ist auf keinem einzigen Schachte eine Ver¬

bandsstube . Der Verunglückte bleibt auf der Grube liegen ,
- bis irgend ein Bauer feinen Leiterwagen , den er nach einem

Uebereinkommen zu stellen hat , herbeigeholt . Der Ver¬

letzte wird dann auf dem Wagen , der in diesem Falle ein

; schweres Folterwerkzeug bedeutet , nach dem Orte Karlingen

| transportirt , erst dort in der Wohnung des Arztes ver -

; Kunden , um dann wieder über Berg und Thal nach seiner
Wohnung gefahren zu werden . Ein Hospital existirt nicht .

| Mit dieser vollständigen Vernachlässigung der sanitären
r Einrichtungen geht Hand in Hand natürlich auch die Art
'

der Wohlfahrtseinrichtungen . Auf den Gruben giebt es

auch hier keine Badeanstalten .
Die Art und Weise aber , wie die ftanzösisch - belgische

Aktiengesellschaft die Arbeitskraft der deutschen Bergknappen
in Anspruch nimmt , gereicht ihr gewiß nicht zu besonderer

. Ehre , und wenn die Gntmüthigen , dieses Druckes müde , sich
nach Verhältnissen sehnen , wie sie bei deutschen Unter¬

nehmern , und besonders auf den staatlichen Gruben im
Saarrevier , herrschen , so wird ihnen jeder Deutsche in diesen

. Bestrebungen zustimmen .

gedenken . Auch die Behörden , welche im ersten Schreck
mit 50 Gendarmen aus den Kreisen Forbach und

Bergarbeiter , die eine Gleichstellung mit den Knappen
Sam Att Sor Ännr Cr^lpittpCll

Ausländische Arbeitgeber .

Ein Bild aus dem Bergarbeiterstreik auf den
lothringischen Privatgruben .

In den letzten Tagen ist im lothringischen Kohlenrevier
eine größere Ausstandsbewegung zum Ausbruch gekommen ,
die schon seit längerer Zeit droht und ihre besondere Bc -

dentung dadurch erhält , daß sie einen Kampf darstellt zwischen

belgischen und französischen Arbeitgebern und deutschen
Arbeitern . Der Ausstand ist auf den in Kleinrosseln ge¬

legenen Gruben der Firma Les petits - fils Francois de Wendel

zuerst ausgebrochen , und zwar aus Gründen , oberen Be¬

rechtigung sofort von ber gelammten Bevölkerung anerkannt

43 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . SO Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

* Italien . Der König genehmigte gestern Morgen die neue
Ministerliste . Das Kabinett hat folgende Zusammensetzung : Pelloux ,
Ministerpräsident und Finanzen , Deputirter Boselli Schatz , General
Mirri Krieg , Admiral Bettoloe Marine , Baccelli Unterricht , Lacaott
Bauten , Deputirter Salandre Ackerbau , Deputirter di San Gialiano
Post und Telegraphie . Die Minister leisten morgen dem König den Eid .
— In dem Prozesse wegen der während der Reise des deutschen"

exandrien beschlagnahmten Bomben wurde
— V____'7'"*X- ..... . - JC. . Im OVm. ama k aä 11rtnotl

bedeute . Der Antrag Stötzel wird in seinen beiden Theilen an¬
genommen . Ein von der Kommission neu beschlossener § 7a be¬
stimmt , daß durch Bundcsrathsbeschluß der See -Äerufsgenostcnschaft
gestattet werden kann , für ihre Angehörigen eine besondere
Znualidenversicherungseinrichtung zu begründen . Es muß aber
damit zugleich eine Reliktenversorgnng verbunden werden . Hierzu
liegt ein sozialdemokratischer Antrag Albrecht vor , wonach 1 . zu
einem derartigen Vorgehen der See - Berufsgenossenschaft auch
die Ermächttgnng des Reichstags erforderlich sein soll ,
und wonach 2 . für die Höhe der Reliktenbczüge _ be¬
stimmte Mindestsätze gleich im Gesetz vorgcschriebcn sein
sollen ( für die Wittwcn mindestens ' /♦, für jedes Kind
mindestens Vs , insgesammt ’ /« des ortsüblichen Tagelohns ) .
— Abg . Hahn ( Bund der Landw .) bittet , der Sccberufsqcnossen -
schaft die Errichtung einer eigenen Jnvaliditäts - und Relikten -
Versorgungskasie nicht zu schwer zu machen , also den Antrag
Albrecht abzulehnen . — Abg . Molkenbuhr ( Soz .) empfiehlt den
Antrag . — Direktor v . Wocdke glaubt , daß der Bundesrath detlt
§ 7a der Kommission nicht widersprechen werde . Für den Antrag
Albrecht liege aber nicht der geringste Grund vor . — Abg .
Fischbeck ( freis . Volksp .) hält es für ftaglich , ob cs richtig sei ,
die im § 7a behandelte Frage zu lösen , denn es bedürfe eigentlich
erst einer Reform der Unfallversicherung . Er stimme dem Punkt 1
des Antrags Albrecht zu , nicht aber dem 2 . Thcil des Antrags .
§ 7a wird in der Kommissionsfassung angenommen . Der Antrag
Albrecht wird abgelehnt . Montag 1 Uhr : Fortsetzung .

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - AuSgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später cingercichter Anzeigen zur
nächsterscheinendenAusgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

_______________________________________________________ _ _ _ __

Es klingt unglaublich , aber es ist thalsächlich wahr , baß
die „ Saar - unb Mosel - Bergwcrksgesellschaft

"
auf ihren

Schächten eine 12 - stündige Schichlbaucr ciugcführt hat , wo¬

gegen die Saargrubeu nur eine 8 ' s, - stündige forberu ein¬

schließlich Ein - unb Ausfahrt . Die Frühschicht beginnt um
4 Uhr , wer eine Viertelstunbe später kommt , barf nicht

mehr einfahrett . Von 4 bis 6 Uhr haben bie Knappen

Zimmerholz an den Arbeitsort zu tragen , worauf bie

Hauer ihre Thütigkeit anfiiehmen bis 4 Uhr . Die zweite
Schicht fährt um 5 Uhr Nachmittags ein unb arbeitet bis

Früh 5 Uhr .
Wer aber glauben sollte , daß bie Ausläuber einen ber

übermäßigen Schichlbauer entsprechenden Lohn zahlen , irrt .
Im Gegentheil . Der Verdienst ist äußerst gering , sodaß im

Durchschnitt die Schlepper 1,60 Mk . bis 2 Mk . , die Zimmer -

Hauer 2,70 Mk . und bie Hauer 3,30 Mk . erhalten , lieber
4 Mk . werden fast niemals erreicht . Lohnbücher existiren

überhaupt nicht , sodaß Niemand genau übersehen kann ,
wieviel er gefördert , welche Abzüge und weshalb er dieselben
erlitten hat .

Das ist ein in wenig Strichen wahrheitsgemäß ge¬
zeichnetes Bild von ber beklagenswerihen Lage ber benlschen

Bergarbeiter in Lothringen , die in den Diensten aus¬

ländischer Gesellschaften stehen und wahrlich über deren

soziale Fürsorge ein Loblied anzustimmen keine Veranlassung
haben . Was sie erstreben , ist die Gleichstellung mit ihren

deutschen Kameraden unter deutschen Unternehmern .
Die Haltung der Streikenden ist ihrer gedrückten

Stimmung gemäß eine ruhige , zurückhaltende , aber sie sind ,
unterstützt von ber Theilnahme ber Bevölkerung aller Stände ,
entschlossen , nicht von ihrem Ziele abzulassen .

Der Streik hat bereits für die Industrie ber Reichs -

lanbe unb bet angrenzenden Theile Frankreichs nachtheilige

Folgen gehabt . Im Elsaß haben schon einige industrielle

Etablissements den Betrieb eingeschränkt . In Lothringen

mußten die Eisen - und Stahlwerke ber Firma be Wendel

in Hayingen ihre Arbeiter , etwa 5000 an ber Zahl , schon

wegen Kohlenmangel entlassen . Währt ber Streik , was

voraussichtlich geschieht , noch einige Zeit , so bürste bie

Jnbnstrie Lothringens einen herben Schlag erleibcn , da eine

Versorgung derselben mit Saarkohlen ausgeschlossen ist .
So sehr dieser Zustand beklagt werden muß , so trifft

doch bie Verantwortung bafür in erster Linie bie aus -

länbischen Firmen , bie ihren bcutfdjen Arbeitern mehr als

eine Veranlassung gegeben haben , unjufrieben mit ben Ein¬

richtungen auf ihrer Arbeitsstelle zu fein .
* * *

hd . Saarbrücken , 13 . Mai . Der Rosseler Streik dauert
fort . Heute sind 300 Bergleute eiugefahreu . Ein gestern von
den Knappen gefaßter Beschluß fordert von der Grubenverwaltung
die schriftliche Zusage , daß keine Maßregelungen von Ausständigen
stattfinden würden . Die Verwaltung lehnte heute diese Forderung
ab . Sie will indcß , wie sie privattm erklärte , nach der Wieder¬
aufnahme der Arbeit Vieles bewilligen . Der Alte Verband ist im
Begriff , sämmtliche Privatgruben zu organisircn . Dieser Plan hat
Aussicht auf Gelingen infolge der hartnäckigen Weigerung der
Direktion , sich auf Verhandlungen einzulassen .

Krrlin , 13 . Mai . Die Postkommission des Reichstags be¬
endete die erste Lesung der Fernsprechgebühren - Ordnnng
und nahm mit geringen Aenderungen den § 5 , betreffend die Zu¬
lässigkeit der Zahlung einer Grundgebühr und Gesprächsgebühr , an ,
anstatt einer Pauschgevühr und die darin festgestelltenGrnndgebühren -
sätze, ferner den § 7 , betreffend die Gesprächsgebühren zwischen den
verschiedenen Orten .

Kaiserpaares in Alexa ndrien beschlagnahmten Bomben wurde
vorgestern Abend von dem Schwurgertcht in Ancona das Urrherl
gesprochen . Angeklagt ist Bazzani , und zwar der falschen An¬

schuldigung , weil er ein Koncplott erfunden und den Gerichtsbehörden
angezeigt , sowie den Glauben an die Herstellung von zwei Bomben
erweckt

'
habe . Der Angeklagte wurde der falschen Anschuldigung

für schuldig erkannt und unter Zubilligung mildernder Umstände
zu 7 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und dreijähriger Stellung
unter Polizeiaufsicht verurtheilt . Gleichzeitig wurde ihm auf
Lebenszeit die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter ab -

gesprochen .

Auzelgcn -PreiS :

Die einfpaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutscher Reichstag .

O Kortin , 13 . Mai .

Eingegangen ist der Nachtrags - Etat . Die zweite Bcrathung
des Entwurfs eines JnvalidenversicherungSgesetzes wird fortgesetzt
bei § 4a . Derselbe handelt von den Personen , welche auf ihren
Antrag von der VerstcherungSpflicht zu befreien sind . Ein Antrag
Zehnter ( Centt .) und Genossen will auch die Personen hier auf
Antrag befreien , welche Lohnarbeit nur in bestimmten Jahreszeiten
für nicht mehr als 12 Wochen ober überhaupt für nicht mehr als
50 Tage im Jahre übernehmen , im Uebngen aber ihren Lebens -
unterhält als Betriebsunternehmer oder anderweit selbständig er¬
werben , ober ohne Lohn ober Gehalt thätig sind . — Ein Anien -
dement Lehr ( nat .-lib .) will hinter den Schlußworten „ thätig
sind "

noch hinzufügen : „So lange für dieselben nicht
bereits 100 Wochen lang Beiträge entrichtet worden sind . " —

Nachdem die Antragsteller ihre Anträge begründet , bemerkt Abg .
Molkenbuhr ( Soz .) , die Sozialdemokraten hätten sich niemals
grundsätzlich gegen die sozialen Verstcherungsgcfetze ausgesprochen ,
sondern nur deren mangelhafte Gestaltung bekämpft . — Abg .
v . Richthofen ( kons .) bittet das HauS , für den Antrag Zehnter
zu stimmen , denn es bestehe nun einmal eine Abneigung gegen das
Gesetz in den süddeutschen landwirthschaftlichen Kreisen . — Die
Abgg . Hilpert ( Centr .) und Gerstenberger ( Centt .) , ferner
die Abgg . Schrempf ( kons .) und Raab ( Antis .) plaidiren gegen
den Antrag Zehnter . — Abg . Hitze ( Centr .) ist für denselben . —
Der Antrag Zehnter mit dem Zusatz Lehr wird angenommen .,

—

§ 5 handelt von den „ besonderen Kaffeneinrichtungen
"

. Sofern
auf dieselben gewisse Voraussetzungen zutreffen , soll mit ber

Zugehörigkeit zu ber Kaffe bie Erfüllung ber Versicherungspflicht
gelten . — Abg . Stötzel ( Centt .) beantragt , bie betreffenden Voraus¬

setzungen noch in zwei Punkten zu verschärfen : 1. sollen die Ver¬
sicherten bei der Verwaltung der Kassen mindestens im Verhältniß
ihrer Beiträge durch in geheimerWahl gewählte Vertreter betheiligt
fein . Punkt 2 betrifft Bestimmungen über das Verhältniß zwischen
den reichsgesetzlichen Leistungen und etwaigen dafür erhobenen be¬

sonderen Beiträgen der Versicherten . — Direktor Woedke , sowie
Geh . Oberbergrath Fürst bitten um Ablehnung dieses Antrags ,
ber schwer durchführbar sein würde . Aehnlich äußern sich die Abgg .

tilbeck ( nat .- lib .) und Freiherr v . Stumm ( Reichs .) während
bg. Sachse ( Soz ) es für eine Forderung der Gerechtigkeit er¬

klärt , daß den Arbeitern in den Knappschaftskaffen angesichts
ihrer Beitragspflichten auch gleiche Rechte in der Verwaltung
gegeben wurden . — Abg . Hitze ( Centt .) tritt für bett Antrag
Stötzel ein , ber burchaus keinen Eingriff in bie Landesgesetzgebung

Preußischer Kandtag .

Herrenhaus .
Kerlin , 13 . Mai .

Das Herrenhaus hat heute ben Gesetzentwurf , betreffend
die Festsetzung der preußisch - österreichischen Grenze längs deS
Przcmsa - Flnsses , angenommen . — Der Gesetzentwurf , betreffend
den Charfreitag , wurde mit einem Antrag Pfeil in ber Fassung bet
KoimnissionShpschlüsse angenommen . — Hierauf wurden RechnuugS -
sachen und Petitionen erledigt . — Nächste Sitzung unbestimmt .

Deutsches Deich .
* Krrlin , 15 . Mai . Die Blättermeldung , der Kaiser habe

am Donnerstag bei Metz einen Berichterstatter der New - Uorker
Zeitung „World "

empfangen und demselben eine an das ameri¬
kanische Volk gerichtete Botschaft übergeben , ist , der „Nordd . ätilgem .
Ztg .

"
zufolge , eine plumpe Erfindung . Der Kaiser habe überhaupt

mit feinem Korrespondenten gesprochen .
Die Ordre der Vertagung deS Reichstags vom 15 . Juni

bis 10 . November ist , dem „Bert . Tagebl ." zufolge , vom Kaiser
bestätigt worden . Infolge dessen war der Senioren - Konvent des
Reichstags am 13 . ds ., Nachmittags 2 Uhr , zusammenbcrufen .
Derselbe

'
beschloß , an dem Plane festzuhalteii , das Jnoalibest -

versicherungsgcsetz möglichst noch vor Pfingsten zu erledigen . Eiste
Beschlußfassung über die Gesetze , die vor der nun allgemein ist
Aussicht genommenen Vertagung noch erledigt werden sollen , fand
nicht statt .

Die „Berl . Neucst . Nachr .
" vernehmen , der Scniorcnkonvent

des Reichstags habe beschlossen , bis zum 18 . Mai bie Durctz -
berathung bes Reichs - Jnvalibengesetzes zu ermöglichen .
Nach den Pfinastserieu wirb der Reichstag bis zum 25 . Juni
Sitzungen abhalten und dann bis Mitte November vertagt werbest .
Er wird sich nach Pfingsten unter Anderm mit dem Nachtrags - Etat ,
ber Regelung ber Handelsvertragsverhältnisse mit England und der
dritten

'
Lesung des Reichs - Jnvalidengesetzes beschäftigen .

Die Veröffentlichung des jetzt noch bei dem Bundesrath befind¬
lichen Gesetzentwurfs über eine Patentanwalt - Ordnung führte un¬
mittelbar zu einem Zusammenschluß der Patentanwälte , mit der
Absicht , die Organisation des Berufes selbst in die Hand zu
nehmen . Eine Versammlung von etwa 70 Patentanwälten im März
dieses Jahres richtete eine Eingabe an den Bundesrath mit dem

Anträge den Gesetzentwurf abz
'
ulehnen . Jetzt hat die Bewegung

die definitive Gründung eines „Verbandes Deutscher
Patentanwälte "

znm Erfolg gehabt , dem die angesehensten
Vertreter des Berufes in allen Theilen des Reichs angeboren .

Der LandwirthschastSrninister hat in der Frage der Wieder¬
herstellung der Berliner Produktenbörse , dem „Berliner
Tageblatt "

zufolge , den Bescheid ertheilt , auf Grund dessen einst¬
weilen auf die Wiederherstellung der Produktenbörse nicht gerechnet
werden barf .

* Rundschau im Uriche . Im Prozeß wegen ber U n ter -

schleife in Delitzsch wurde der frühere zweite Bürgermeister
Simon zu fünf Jahren Gesängniß und fünf Jahren Ehrverlust
verurtheilt . — Wegen einer Persiflirung überschwänglicher Zeitungs¬
berichte über die Jagderfolge des Kaisers wurde die „Augsburger
Stadtzeitung "

konsiszirt .
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herankomnren ließ , im „bienstlichen
" Gewand auch dem Dichter

zu geben , was des Dichters ist : die ehrliche Meinung . Und , so
weit es uns betrifft , geben wir das gern , überzeugt , daß
einem so begabten Dichter , einem gereiften Mann , einem

pflichtbewußten Offizier und einem sympathischen Menschen , wie
es Lauff ganz fraglos ist , ein unbeeinflußtes kritisches Urtheil
werthvoller sein muß , als vorzeitiges Hurrahgeschre ! offizieller oder

„ freiwillig gouvernementaler
"

Plänkler , die sich in irgend einem

Fünfzigpfennigbazar mit rosarothen Brillen bewaffneten und die

ihre Federn in Honigseim , statt in schlichte Tinte tauchten . Sold )e
können die oberflächliche Tagesmeinung ja nur so lange beeinflussen ,
als ihr liebedienerischer Lobgesang erklingt , und Max Haushofer
sagt mit Recht in seinem Beitrag zum Festalbum des Frühlingsfestes :

Wer mag die Reklametrommel rühren ?

Siir kurze Zeit wohl kann er verführen ,
och was er cerführt , sind treulose Massen ,

Die ihn bald schmählich im Stiche lassen .
Sein Ruhm verblaßt und versurnntt .
Sobald die Trommel verstummt .

Ja , in der That kann der Autor des „Eisenzahn
" derartiges

überflüssige und unwürdige Beiwerk wohl entbehren ; ist doch seine
Stellung als Epiker eine feste , geachtete , und in seiner Position
als dramatischer Dithyrambendichter hat er sich diesmal einen weit

besseren Boden geschaffen , als in seinem ersten Stück dieses Genres ,
wo aus einer einsamen Chronikstelle ein Held eiufianb , für dessen
Thun und Lassen uns jedes tiefere Jntereffe mangelte und
dem für baS dramatische Auftreten ‘ der rothe Faden einer

kräftig entwickelten Handlung fehlte . Im „Eisenzahn
"

thut
sich der Dichter in beider Hinsicht leichter . Sein Held ist eine

greifbare und dabei sympathische Gestalt , ein Fürst , der trotz seiner
starken Individualität und seiner Machtsülle doch durch seine

Sachlichkeit , durch seine politische Klugheit , durch seine selbst -

bezwingende Mäßigung und gesunde Milde sich dauernd ein

ehrendes Andenken in der brandenburg -preußischen Geschichte sicherte
und seinen Nachfolgern ein leuchtendes Vorbild wurde . Anderseits

ist dem Dichter aus den bewegten politischen Zeitläuften jener

verklungenen Tage ein an dramatischem Konflikt , an dramatischen

Gegensätzen reicher Stoff erwachsen , dessen er sich nur zu bemächtigen

brauchte , nm sein zweites Stück der Zollenitrilogie zu einem

wirklichen „ historischen Schauspiel "
zu erheben , ganz abgesehen

o . Uom Kaiserlichen Kof . Se . Majestät der Kaiser
fuhr am Samstag nach dem Fantiliendiner um 6 ' / - Uhr in das
Kgl . Theater , um der Generalprobe des Lauffschen historischen
Schauspiels „Der Eisenzahn

"
beizuwohnen . Er war dabei nur

von Herrn Geh . Kabinettsrath Dr . v . Luc onus und dem dienst -
thuenden Flügeladjutanten Herrn Major v . Böhn begleitet .
Se . Majestät nahm inmitten des Parquets ( Stuhl 47 links ) Platz ,
in seiner nächsten Nähe saßen außer den genannten Herren
Herr Intendant v . Hülsen und Herr Major Laufs ,
sowie der Intendant des Kasseler Hof - Theaters , Herr
v . Gilsa . Sonst hatte Niemand Zutritt zu dem Theater . Die
Probe verlies glänzend , der Kaiser war sehr befriedigt
vavou und hatte schließlich nur einige kleine persönliche
Wünsche . Nach Schluß der Probe , um ’/slO Uhr , fuhr der

Kaiser in das Schloß zurück , wo alsbald völlige Ruhe eintrat . Dor
beut Schloß hatten sich in den Abendstunden große Menschen¬
massen angesammelt , hoffend , das Kaiserpaar und die Kinder
würden , um die Beleuchtung der beiden Nathhäuser zu sehen , wieder

auf den Balkon heraustreten , doch geschah dies nicht , da alle Be¬

wohner des Schlosses , ermüdet von der Reise , schon frühzeitig die

Ruhe aufsuchten . TaS Publikum sagte fid ) da ? auch selbst und

entfernte sich , ohne die gewöhnlichen Versuche zu machen , die

Majestäten herauszurusen . — Am gestrigen Sonntag besuchte das

Kaiserpaar um 8

*

1/» Uhr den Militärgottesdienst in der Marktkirche ,
wohin es sich mit Gefolge zu Fuß begab . Der Kaiser trug ,
tote gewöhnlich , den Jnterimsrock der Garde - Kürassiere mit

Eeneralsabzeichen , weiße Hosen und den Stahlhelm , die Kaiserin
ein lilafarbenes Tuchkleid . Nach Schluß des Gottesdienstes machte
bas Kaiserpaar direkt von der Kirche ans eine Spazierfahrt in den
Wald , über den Neroberg und durch das Nerothal . Unmittelbar

nach der Rückkehr in das Schloß verließen die Majestäten wieder

dasselbe , um bei Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Prinzessin Luise
und I . Durch !, der Frau PrinzessinvonSchaiimburg - Lippe
dorzusahren und daselbst ihre Karten abgeben zu lassen . Prinz
Joachim und Prinzessin Vietoria hatten in den Vormittags¬
stunden eine Spazierfahrt durch die Stadt gemacht . Nachmittags
fuhr der Kaiser zum Taunusbahichos , um daselbst seine
mit dem Schnellzug 3 Uhr 13 Minuten eintreffende

davon , daß eine „Rebellion "
, wie sie hier vorliegt , immer einen

interessanten , dramatischen Vorwurf bietet .

Zweierlei Rechte stellt der Dichter gegenüber , hier die alt «

ersessenen , alterworbenen und altangemaßten Rechte der märkischen
Städte , die mit diesen im Einzelnen egoistischen Sonderrechten groß ,
stark und blühend wurden und vielen Geschlechtern auf Kosten
der bürgerlichen Allgemeinheit eine große Machtfülle in die Hand
gaben , dort das neue Recht fremd hergekommener Fürsten , die sich

noch nicht gar lange des Landes Oberhoheit durch finanzielle Umstände
und kaiserliche Gunst erwarben . In Wirklichkeit aber kann man

Land und Volk , kann man ein Staatswesen ohne gänzlich frei¬

willige Zustimmung seiner Bürger nicht einfach durch Geld ober

Gunst in Besitz nehmen , wenn die „Belehnung
" auch im Mittel «

alter Usus war , und ein Aufstand gegen einen neuen Herrscher
solcher Art könnte unter Umständen eine hohe Freiheitsthat fein ,
könnte die Unterlage zu einem Stück im Sinne des Wilhelm Tell

werden . Es stünden sich also hier zwei verschiedene Rechte oder

Unrechte glcichwerthig gegenüber , hätten der Titelheld und sein Hau »

ihr Recht nicht alsbald auf ein höheres ethisches Piedestal erhoben .
Die Zollern : Friedrich der Andere , bet Eisenzahn , unb sein
Vater hatten sich ehrlich in ben Dienst der Mark gestellt , hatten

ihr Opfer gebracht , hatten sie aus wirren Zuständen und aus den

Mauen räuberischer Junker gerettet ; sie hatten bereits ihre

Herrschaft moralisch erobert , waren keine Usurpatoren , sondern

wirkliche Oberherren des Landes . Es war ihr Herrscher -

recht und ihre Herrscherpflicht , die Landeshoheit im Interesse
des Ganzen zu sesügeu und , wie sie die frechen Junker nieder¬

warfen , auch die sonderbündlerischeu , aus ihre sogenannten „Rechte
"

trumpfenden Städte iu das Gefüge des Staates einzuspannen , ob

ihnen das nun paßte ober nicht . Friedrich ging bei diesem weisen
und durch die Verhältnisse bedingten Beginnen milde genug
vor , aber manche Jnteressen - Schädigung konnte nicht auSblciben ,
und so sehen wir zwei Parteien entstehen : die eine im Patriziat
Berlins durch den Bürgermeister Rathenow und den von Friedrich

eingesetzten Wilke Blankenfelde und in der Bürgerschaft durch den

Rathmann und JnnnngSmeister der Metzger , Palme Schulte, „
ver¬

treten , die andere hauptsächlich vertreten durch den vom Fürsten

abgesetzten , auf die alten städtischen Rechte pochenden ehe¬

maligen Berliner Bürgermeister Betend Ryke und den hämischen .
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Königliche Schanspiele .

Sonntag , den 14 . Mai , zum ersten Mal : „ Irr Giscnzahu
" .

Historisches Schauspiel in 5 Akten von Joseph Laufs .
Und wieder einmal ist eine Festival -Zeit über die Königliche

Hofbühne und über unsere Stadt heremgebrochen , vom herrlichen
Frühling Wiesbadens geweiht , durch die Anwesenheit unseres
Kaiserpaares verschönt und bedeutsam gemacht , unb von Tausenden
festesfroher Menschen gefeiert . Flaggenmasten und bunte Wappen
und Fahnen , Blumenguirlanden unb Kranzgewinde , Illuminationen
und Fausarenkläuge , das Alles ist uns nicht neu mehr , aber jedes¬
mal wieder fühlt man sich gehoben und festlich angeregt , unb
jedesmal wieder holt man sich mit einem halb beklommenen , halb
freudigen Gefühl den Frack und die weiße Binde hervor , um die
Centrale aller dieser festlichen Umstände , das Reich des Herrn
v . Hülsen , in würdiger äußeret Verfassung zu betreten , sein Auge
zu weiden an dem Licht und der Farbe , wie sie das geschmückte
Hans und die geschmückte Menge in harmonischem Verein dar -
bicten . Auch auf ben Kaiser , in seiner frischen Natur für ben Eindruck
bes Augenblicks so empfänglich , wirkte daS Bilb wieder freundlich
ein , das prägte sich in seinem Antlitz aus , als er , wie hier üblich , von

Fanfarenbläsern im Zopfkostüm angelünbigt , seine Loge betrat , die
Blicke durch den Raum schweifen ließ und sich grüßend verneigte .
Nicht minder angenehm berührt schien unsere Kaiserin , unb der
Rapport , der allsogle -ch zwischen Kaiserloge und Auditorium eiu -
trnt , war ein herzlicher , von aufrichtigen Gefühlen biftirtcr . Keine
steift Höflichkeit , fein leerer , cercmonieöer Ton zwischen Staats¬
oberhaupt und Staatsbürgern , nein , eine wohlthnende Harmonie ,
die dem Fest bas Beste mittheilt , toaS ein solches Fest haben kann :
da ? Behagen . — Das Spiel konnte beginnen .

Es handelt sich diesmal um den zweiten Th eil der Zollern -
trilogie , die Joseph Laufs im höheren Auftrag und wohl auch
zum Theil unter höherer Direktive zu schaffen

"
berufen war und

deren erstes Stück „Der Burggraf " den Kern der vorigen Festival -

Zeit bildete . Die jetzige Festperiode wird mit dem fünfaktigen
historischen Schauspiel „ Der Eisenzahn " ein geleitet . Unb , indem
sich nun der Vorhang zur Auffühning hebt , tritt für die sachliche
Berichterstattung eine neue Phase des Festabends ein . Gab
sie dem Fest , was des Festes ist , so muß sie jetzt gleichsam den

offiziellen Festfrack auszieheu , um , nachdem sie bas Werk an sich

Schwester , bie Prinzessin Victoria , und deren Gemahl ,
Prinz Adolf von Schaumburg - Lippe , zu empfangen .
Während der Viertelstunde , die der Kaiser warten mußte , verweilte
er in dem Empfangszelt im Gespräch mit dem Herrn Polizei¬
präsidenten Prinzen von Ratibor und zwei Herren seines Gefolges ,
dem Oberstallmeister v . Wedel unb Major v . Böhn . Nach herz¬
licher Begrüßung seiner Verwandten fuhr der Kaiser mit seiner
Schwester an der Seite in das Schloß , im nächsten Wagen folgte
deren Gemahl in der Uniform der Bonner Königshusaren , bei
denen er als Oberst a la suite geführt wird . Gegen ' /«4 Uhr machte
das Kaiserpaar mit den Kindern und seinen Verwandten , sowie
mehreren Herren des Gefolges eine Spazierfahrt in den Wald , und

zwar diesmal über die Emser - und Aarstraße , HolzhackcrhäuSchen ,
Fischzucht und zurück über Clarenthal . Dem kaiserlichen Wagen ,
einem Landauer , in dem der Kaiser und Prinz Adolf ben beiden
Damen gegenübersaßen , fuhr General v . Plessen mit einem lokal -

kundigen Waltherschen Kutscher voraus . Nach der Rückkehr von
dem Ausflug fand ein Familiendiner im Schloß statt . Prinz
unb Prinzessin von Schaumburg - Lippe haben für ihren mehrtägigen
hiesigen Aufenthalt im „Park - Hotel

"
Wohnung genommen . Um ' / -8 Uhr

fuhren die hohen Herrschaften , auch der inzwischen eingetroffene Vetter
der Kaiserin , Prinz Albert von Schleswig - Holst ein , Leutnant
bei den Darmstädter Dragonern und gegenwärtig zur Kriegsakademie
Berlin touunanbirt , zum Hoftheater , um daselbst der Erstaufführung
des „ Eisenzahn

"
beizuwohnen . — Ein besonders lebhaftes Interesse

wird natürlich den Kaiserlichen Kindern , namentlich dem

„ Prinzeßchen
"

, entgegengebracht . Sie werden , so oft sie sich an
einem Fenster des Schlosses zeigen , lebhaft begrüßt . Unsere
hoffnungsvolle Jugend wartet stundenlang diese Momente ab und

bricht bann stets in Hellen Jubel ans , und Prinzessin Victoria

scheint immer besonders erfreut darüber . Gestern Nachmittag
war sie der Mittelpunkt einer drolligen Scene . Sie er¬
schien wieder mit ihrem Bruder am Fenster und hatte
eine als Matrose gekleidete Puppe in der Hand ; als nun
unten wieder lebhafte Zurufe erschollen und das Tücherschwenken
kein Ende nehmen wollte , nahm die Prinzessin der Puppe den Hut
ab und schwenkte ihn , ließ auch den kleinen Matrosen selbst Ver¬

beugungen gegen das Publikum machen , was große Heiterkeit er¬

regte und den jugendlichen Enthusiasmus der das Säfloß be¬

lagernden Kinder nur noch steigerte . — Heute , Montag ,
machte der Kaiser bereits um 7 °ft Uhr in der ihn besonders
gut kleidenden Jagd - Uniform einen Spazierritt durch das Nero¬

thal in ben Wald , von dem er gegen 10 Uhr über die

Sonnenbergerstraße zurückkehrte . Aus dem Kursaalplatz traf
er mit der gerade aus dem Kurgarten kommenden Kaiserin und den
Kindern zusammen unb begrüßte dieselben auf das Herzlichste . Die
Kaiserin hatte , wie angebeutet , auf ihrer Morgenpromenade mit
den Kindern den Kurgarten besucht und wurde von Herrn Knr -
direktor v . Ebmeyer , der sie zufällig bemerkt hatte , am Portal
empfangen unb durch ben Garten geleitet . Die Kaiserin erkannte den

Herrn Kurdirektor von beffen Stellung als Adjutanten des Reichs¬
kanzlers Grafen v . Caprivi her sofort und erwiderte dessen Begrüßung in
der huldvollsten Weise . Der Herr Kurdirektor machte dieKaiserin aus ein¬

zelne landschastliche Schönheiten des Kurparks aufmerksam und ließ die

Fontaine springen , was die Kinder höchlichst interesfirte unb cnnüsirte .
Die Wciherparlie präsentirte sich in der ftischen , klaren Morgenluft
und dem goldenen Sonnenschein von ihrer schönsten Seite unb fesselte
die Kaiserin , bie nur noch von der Erzieherin der Kinder begleitet
war , in hohem Grade . Sie versicherte dies auch dem Herrn Kurdirektor
und verabschiedete sich mit freundlichen Dankesworten von demselben .
Die Kaiserlichen Kinder verbrachten den Rest des Vormittags mit

Spielen in dem Garten der „Villa Langenbeck
" au der Kapellen -

straße , der wegen seiner freien , gesunden Lage für diesen Zweck aus¬

gewählt worden ist . — Um li Uhr 30 Mm . ist bas Kaiserpaar
mit dem Prinzen Adolf von Schaninburg -Lippe unb Gemahlin und
dem beiderseitigen Gefolge mittels Sonderzug nach Homburg v . d . H .
gereift , von wo sich die hohen Herrschaften über die Saalburg nach
Cronbcrg begaben , um daselbst der Kaiserin Friedrich einen Besuch
abzustatten . Die Rückkehr hierher erfolgt heute Abend um 6 Uhr 20 Min .
— Der hiesige Aufenthalt der Kaiserlichen Familie wird wahr¬
scheinlich bis Freitag Abend währen .

o . Die Festspiele im Hoftheater wurden gestern Abend um
6 Uhr von einem aus hiesigen unb Mainzer Militärmusikern ge¬

bildeten Fanfarenbläsercorps , das unter Leitung des Herrn Musik ,
dirigenten Münch stand , von der Plattform des Kgl . Theaters
„ eingeblnfcn

“
. Das aus etwa 24 Bläsern mit Heroldstrompeten

und einem Kesselpauker bestehende Corps blies je zwei Fanfaren
nach den vier Himmelsrichtungen . Das Kaiserpaar nahm mit
feinen hohen Verwandten in der großen Mittelloge des ersten
Ranges Platz . Der Kaiser verfolgte die Aufführung mit großer
Aufmerksamkeit und sprach sich schließlich dem Herrn Intendanten
v . Hülsen gegenüber sehr befriedigt und lobend ans .
— Der Erstanfführung des „Eisenzahn " haben der General¬
intendant der Kgl . Schauspiele , Herr Graf v . Hoch berg ,
Herr Intendant CI ar von Frankfurt a . M ., Herr Direktor
Hoffmann von Köln unb viele andere Bühnenleiter beigewohnt .

o . Die Belästigungen de « Kaiser « durch Radfahrer
war gestern so arg , daß entschieden davor gewarnt werden muß .
Das Kaiserpaar wurde auf seiner Spazierfahrt gestern Morgen so
von Radfahrern umschwärmt , daß der Kaiser höchst ungehalten -,
darüber war und nach seiner Rückkehr ins Schloß sich sehr miß » ,

billigend darüber geäußert hat . Aehnlicher Belästigungen machen
sich auch die Amateurphotographen schuldig . Ueberall
lauern sie schoarenweise der Kaiserlichen Familie auf und richten
ihre schwarzen Kästchen auf sie . Die Leute bedenken wohl gar

"nicht , daß sie damit dem Kaiserpaar den Aufenthalt verleiben ;
es bedarf gewiß nur diese ? Hinweises , um sie von diesen groben Takt¬
losigkeiten abzubringen .

o . Kaiser - Parade . Wie verlautet , findet gelegentlich eines
Besuchs der Kaiserin Friedrich bei dem Kaiserpaar dahier am
nächsten Donnerstag eine Parade des Füsilier - Regiments
v . Gersdorff ( Heff .) Nr . 80 , dessen Chef bekanntlich die Kaiserin
Friedrich ist , auf dem Kursaalplatz statt .

— Uersonal - Uachriristen . Herrn Polizeisekretär Daub
hier ist der Charakter als Kanzleirath verliehen worben .

— Man , Dause gufembneg . Ihre Kgl . Hoheiten der
Großherzog und bie Großherzogin von Luxemburg
treten am 15 . Mai die Rückreise von Aboazia nach Luxemburg an ,
wo sie am 19 . Mai eintreffen . Das Wohlbefinden Sr . Kgl . Hoheit
des GroßhcrzogS ist ein recht gutes .

o . Die Kattoufahrt gelegentlich des Gartenfestes der Kur¬
direktion am Samstag , von der man sich, da sie von Kapitän
E . Spelterini mit dem Riesenballon „Vega

" (3268 obm Gas
fassend ) , womit cm 3 . Oktober v . I . die wissenschaftlicheFahrt ab -
Sitten ( Schweiz ) über die Alpen stattfand , ansgeführt wurde , so viel
versprach , ist , so weit die Zuschauer in Betracht kommen , leibet in
die Brüche gegangen . Die Füllung des Monstrums nahm fast
13 Stunden tu Anspruch und da , angeblich wegen des drohenden
Regens , erst gegen 8 Uhr Morgens begonnen wurde , so war sie erst
um 9 Uhr Abends beendet und gegen ‘ 410 Uhr ging endlich
der Aufstieg vor sich . Der Ballon schwebte wie ein riesiger
schtoarzer Punkt durch die Bäume unb war bann sofort
in der Dunkelheit verschwunden . Mit dem Führer hatten
doch Herr Zahnarzt Förster von hier und ein Redakteur
aus Zürich das Waguch der nächtlichen Auffahrt unternommen .
Die mit « pannung erwartete Nachricht über das Schicksal der
kühnen Luftschiffer traf gestern Mittag erst ein . Sie Achteten an
Herrn Kurdirektor v . Ebmeyer und Herrn Kurhaus - Restaurateur
Ruthe Depeschen . Die erstere , ausführlichere lautet : „Nach herrlicher
Nachtfahrt über ben Taunus wandte sich „Vega

" der ausgehenden
Sonne zu und ist nach prächtigen Morgenbildern um V-8 Uhr bei
Holzhausen , unweit Homberg ( Bezirk Kassel ) , gelandet . Maximal¬
höhe 3800 m , Temperatur 5 °." Die Verzögerung der Auffahrt
hatte unter ben Tausenden von Gartenbesuchern einige Aufregung
hervorgernfcn , da vielfach angenommen wurde , dieselbe würde über¬
haupt unterbleiben , der Ballon während des Feuerwerks stehen
bleiben unb dadurch die Gefahr einer Explosion heraufbeschworen .
Aber daran war nicht im Entferntesten gedacht , der Herr Kur¬
direktor drängte vielmehr unablässig zur Beschleunigung der Ab¬
fahrt , damit das Feuerwerk nicht verzögert ober gar vereitelt würde .

$ s . Restdens - Thenier . Es sei nochmals auf die Dienstag
statt findende Benefrz - Vorstellung des Herrn Adolf
S tiewe hingewiesen . Die Wahl des Stückes „ Der Leibarzt

"
,

eines der beliebteften Stücke ans der Feder des bekannten Schrift¬
stellers L . Günther , sowie die Anerkennung , welche der Benefiziant
für seine Leistungen beim Publikum sand

'
, sichern ihm jedenfalls

ein volles Hans an seinem Ehrenabend . Neben Herrn Sttewe , der
den Hofmarschall Pnlsow , eine höchst fein - komische Charakterrolle ,
verkörpert , sind die anderen Hauptpartieen mit den besten Kräften
des Restbenz -Theaters besetzt . Die Regie liegt in den bewährten
Händen des Herrn Unger .

— Dir Eisheiligen gingen diesmal ganz spurlos an un ?
vorüber . Statt der sonst üblichen winterlichen Ruckfälle bescheerten
sie uns die schönsten Maientage , wenn auch hin und wieder tüchtig «
Regenschauer nicht ausblieben . Hoffentlich hält der Mai , was er

— Geschichiskniender . 15 . Mai . 1881 : ff Franz v . Dingel¬
stedt zu Wien , deutscher Dichter , Direktor des Hofburgtheaters
( ff 1814 zu Halsdorf in Hessen ) . 1879 : ff Gottfried Semper zu
Rom , berühmter deutscher Baumeister ( * 1803 zu Hamburg ) .
1867 : Gefangennahme Maximilians , Kaiser von Mettko . 1833 :
ff Edmund Kenn zu Richmond , berühmter englischer Schauspieler"* 1822 : * L . Kompert zu Miinchengrätz , bekannter dentsch -. . . m . — . .. 1S86 in Wien ) . 1818 : * Bogumil

, , .. .»erühmter Schauspieler . 1815 : Besltz -
„ , . . Rheinlande unb Posens durch Preußen . 1796 : Ein¬

zug Napoleons in Mailand . 1773 : * Clemens Fürst von Metternich
zu Koblenz , berühmter österreichischer Staarsmann ( ff 1859 ) .
1621 : ff Hendrik de Keyscr , hervorragender holländischer Bau¬
meister und Bildhauer . 1616 : * Ninon de Lcnelos , eine durch ihre
Galanterie bekannte Französin ( ff 1706 ) . 1525 : Schlacht bei
Frankenhansen , Sieg Philipps von Hessen über Münzer unb seine
Bauern . 392 : Ermordung des römischen Kaisers Valentinian II .

* Frankreich . Das Denkmal für Charles Floquet ,
den trühcren Ministerpräsidenten und Kannnerpräsibenten , wurde
heute auf dem Pöre la Chaise eingeweiht . Dupuy , FollisrcS und
Bourgeois hielten Ansprachen und gedachten insbesondere des
Kampfes , den Floquet mit dem Boulangismns ausgefochten hat .
Sie legten dar , daß Floquet trotz trüber Stunden niemals an dem
sozialen Fortschritt gezweifelt habe .

* Philippinen . Nach einer amtlichen Meldung griffen die
Filipinos die spanische Garnison von Zamboanga auf Mindanao
an , luurbett aber zurückgeschlagen . General Montero , 2 Offiziere
und 3 Soldaten sind verwundet , einer gelobtet . Die Filipinos
schnitten die Wasserleitung ab . Die Spanier verschoben ihren Ab¬
marsch bis zur Ankunft der amerikanischen Garnison .

* China . Das kürzlich von Rußland gestellte Verlangen ,
eine Verbindung zwischen bet transmandschurischen Bahn und
Peking zu erhalten , hat die Chinesen sehr verstimmt . Das Tsungli -
gjamen hat geantwortet , es sei außer Staude , der Forderung
näher zu treten , weil die chinesische Regierung für jetzt keine weiteren
Eisenbahnkonzessionen zu ertbeilcn wünsche und weil ein ähnliches
Verlangen , das ein englisches Syndikat erhoben habe , bereits ab -
gelehnt worden sei .

•i

Kus Stadt nnd Zand .

Wiesbaden , 15 . Mai .
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A Main ; , 15 . Mai . Rheinpegel : 1 in 81 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 96 cm am gestrigen Vormittag .

Kehte Nachrichten .

Conlinenial - Tklegrau >I>en - ComvagnIe .

frechen und streberischen Stadtschreiber Porkeles . Der erste Akt

i fuhrt uns in lebendigen Volksscenen diesen Widerstreit wirksam
’ und mit gutem Zeitkolorit ausgestattet vor Augen . Die Meinungen

Platzen kräftig aufeinander , und nur eines hätten wir gerne mehr

sbetont gesehen : das humoristische Element , das vollwerthig neben

dem Bedeutungsvollen und Tragischen stehen darf und das in
'
■ Wildeubruchs „ Quitzows

" in dem Köne Finke einen so vorzüglichen

= Vertreter fand . Der . Eisenzahn
" schien förmlich danach zu lechzen .

! Wie belebend dieses Element wirken kann , zeigte sich in der Schluß -

b feene durch das Auftreten des Knaben Balzer , der allerdings auch
'

von Fräulein LüttgenS mit einer köstlichen Drastik und einem

prudelnden Temperament dargestellt wurde . Wie ein frisches

| Wehen ging es da plötzlich durch das HauS und Alles athmete

: . merkbar auf . Es scheint sonst eine Eigenart der Lauffschen Muse zu

7 sein , daß sie sich gern dem Düsteren zuwendet , und dies gelangt denn
- auch mehr und mehr zur Herrschaft in der vortrefflich durchgezeich¬

neten Gestalt des geächteten Ryke , der , dem Banne trotzend , während

| der Abwesenheit des in Pommern kämpfenden Eisenzahn wieder in

der Stadt erscheint , von dem Stadtschreiber verführt , ehrgeizig ,
‘

auf sein Recht trotzend und von den Verhetzten und Mißvergnügten

gestützt , die Herrschaft an sich reißt und , sich schnell zum rohen
r Gewaltherrn entwickelnd , dem kurfürstlichen Richter die Hand ab -
'

schlagen läßt , als dieser sich weigert , ihm den Treuschwur zu leisten .

: Aber nicht lange dauert seine Herrlichkeit . Die ihm verbündeten

Städte fallen ab , leisten dem Landesherrn neu den Eid und auch

? Rykes Partei lichtet sich . Er erliegt der Macht des Kurfürsten —

1 sein Verführer , der Schreiber Porkeles , baumelt bereits — Wir ®

- erschlagen von der durch Herrscherbefehl gestürzten Rolandfigur , demoer -

: meintlichen Idol seines Rechtes , der städtischen Selbstherrlichkeit .
‘ Rhke , der Starre , Stolze und Wilde , der von dem höheren Prinzip ,
; vertreten durch den Zollern , niedergeworfen wird , ist eine eeijt tragische

Figur und wirkt in dem Stück als solche , wenn wir auch nicht

verkennen können , daß sie , trotz aller Durcharbeitung , noch wirk¬

samer hätte gestaltet und herausgehoben werden können , wenn

, der Dichter den Gegensatz zwischen den hier vertretenen Rechts¬

prinzipien rwch mehr vertieft hätte . Rykes Gestalt bominirt der¬

maßen , daß man das Stück nach ihm harte nennen können ; der

eigentliche Titelheld , der im ersten Akt etwas plötzlich und un¬

vermittelt , deu » ex maehina , für einen Augenblick erscheint , tritt

gegen ihn zurück , wirkt mehr hinter den Eoulissen , und sein Name

und der Ruhm seiner Thaten schallt fast , übrigens dem Zweck des

Dramas entsprechend , wie ein dithyrambisches Leitwort aus den

Reden der Parteien hervor . Erst im vierten Akt tritt der

wegen der Bewegung der Städte und der Empörung Berlins

von seinem Kanzler herbeigerufene Kurfürst machtvoll auf

den Plan . Sein flammender Zorn , als der von ihm ein¬

gesetzte Richter Blankenfelde ( von Herrn Köchy sehr angemeffen

dargestellt ) mit verstümmelten Arm zuriickkommt und als die

gnadeheischenden Vertreter einer Anzahl aufrührerischer Städte er¬

scheinen , sein btb - utfanier Entschluß , mit dem er die Krone Polens

plötzlich zurückweist , weil er die Pflicht erkennt , seinem kleinen ge¬

fährdeten Lande ein Retter zu sein , das giebt sich machtvoll und

packend auch in der flammenden Rede . Richt minder w '.rkt die

Scene , in der sein Zorn gebändigt wird durch die Tochter des

Empörers , die von Rykes Mutter entsandt wurde , den Landesherrn

von der Empörung zu benachrichtigen und die bei dieser etwas selt¬

samen Mission — die fanatische Parteinahme der alten Frau Ryke

für den Landesherrn , die sich bis zur Verfluchung des eigenen

Sohnes steigert , ist überhaupt psychologisch nicht recht verständlich

und die betreffenden © eenen wirken wenig — für den verfehmten

Vater bittet . Da zwischen Rykes Tochter und dem Sohn dessen ,

dem er die Hand abschlagen ließ , zarte Beziehungen bestehen , hätte

der Dichter hier ein neues und überaus starkes dramatisches Element

in die an sich sehr einfache Handlung seines Dramas einfügen

können ; leider hat er das versäumt , wenn wir eS mich nicht be¬

klagen , daß er in das hochpolitische Drama keine Liebesgeschichte

gewöhnlicher Art einflocht .
Alles in Allem betrachtet , ist das Stück interessant im Stoff

kräftig vorwärts drängend in der Handlung , nur manchmal durch schöne

Reden zu sehr belastet , wirksam auch durch seine großen Charaktere

und fesselnd durch seine Sprache , welche , den Verhältnissen Rechnung

tragend , zwischen Jamben und Prosa wechselt und uns in ihrem

ansprechenden Gefüge manches gute Bild barbietet , allerdings auch

manches weniger haltbare . So kann man sich denn , wenn man

die Gesammtumstände , welche das Werk zeitigten , erwägt ,

mit der Dichtung trotz mancher Mängel zufrieden geben ,

aber wir meinen , die Intendanz sei es dem Publikum

und auch dem Dichter schuldig , daß sich dieser einmal anders , als

Friedrich Loch ) ,
Kindshofen )
Quint ) .

* Dir Mainzer Landstraße bot am Samstag ein Bild
H

'
regen Lebens . Ganze Arbeiterkolormen waren beschäftigt , die

‘ '
Schlammwüste zu lockern und die total ver -

.. ..... ... „ ,i zu reinigen , und lange Karrenzüge führten den
Unrath fort . Auch wurde durch Deckungsmaterial der un -
zte Steinschlag notdürftig bedeckt und Alles gethan , um der

f tilometerlange Sc
U schlämmten Gräben
feilten Unra . ., , ----- — .. . . .
| gewalzte Steinschlag uothdürftig bedeckt und Alles gethan , um der
- Straße ein einigermaßen anständiges Aussehen zu geben . Wenn
L die kaiserlichen Wagen nun ordentliche Federn und Gummireifen
L haben , mag die Fahrt der Majestäten über diese Holperstraße ja
H einigermaßen leidlich sich gestalten . Daß die oberflächliche Vntz -
F arbeit dieser Tage keine Abhülfe der schreienden Mißstände bringt ,
E ist selbstverständlich , und ist jedenfalls dauernd darauf zu achten ,

K daß die Stadt endlich ihr Versprechen einlöst und diese Chaussee
k g r ii n d l i ch Herstellen läßt . Könnten zu dem Zweck die Brauereien ,
k welche durch ihre schweren Fuhren den Straßendamm so zerfahren ,
t in irgend einer Form in Kontribution gesetzt werden , so wäre das

। nicht mehr wie recht und billig .

— Eine Warinranostrllnng findet sich, seit einigen Tagen
im Schaufenster der Spielwaarenhandlung von H . Schweitzer ,
Ellenbogeugasse , womit zugleich ein finniger WillkOmmgruß für den

Kaiserlichen Hof verbunden ist . Die lorbeerbekränzte und mit

Maiblumen geschmückte Büste Sr . Majestät des Kaisers ist inmitten
einer ganzen

'
Flotte , bestehend aus den Kriegsschiffen © r . MaMat

. Deutschland
"

, . Hertha
"

, „ Habicht
"
, verschiedenen Torpedobooten ec.

aufgestellt . Ferner sehen wir Flottenparaden , Marinemanöver ,
Seeschlachten , die Besitzergreifung von Kiautschon , den Einzug der

Majestäten tu Jerusalem , Fanfarenbläser ec. Außerdem erblickt

man Militärreguisiten jeder Art , als Kaiser - und Hohenzollern -

Standarten , Marineflaggen , Marinedolche , Trommeln , Gewehre ,
ganze Rüstungen ec. Alles das wird auch unsere Schuljugend be¬

sonders sehr intereffiren und wir machen deshalb gerne auf das
mit vielem Geschmack ausgeführte Arrangement hierdurch aufmerksam .

— Rfteindampfschissahrt . Der am 18 . Mai d . I . in

Kraft tretende Fahrplan der Rheindampfschiffahrt , Kölnische und

Düsseldorfer Gesellschaft , ist der vorliegenden Ausgabe des „Wies¬
badener Tagblatt

" als kostenfreie Sonderbeilage eingefügt .

kleideten Frau gesehen haben . Die „Freundiw
auf die öffentliche Aufforderung bisher nicht ge --------
deutet darauf bin , daß das Mädchen in schlechte Gesellschaft gelockt
und wahrscheinlich in das Ausland gebracht worden ist .

- Ansichtspostkarte . Eine neue zeitgemäße Ansichts¬
postkarte , welche jetzt zur Zett des Kaiserbesuchs für leben
Sammler gewiß von großem Interesse ist , erschien auchim Verlag
von Chr . Limbarth . Durch ihren Ausdruck reprasentirt , tch dieselbe

ganz besonders als „ Kaiserbesuchs - Erinncrungs -Postkarte . Sie

ist zu beziehen durch alle hiesigen Buch - uüd Kunsthandlungen .

— Lri - ensmnde . Am Samstag Abend gegen 11 Uhr nach
Schluß des Gartenfestes stürzte sich ein stellenloser Gärtnerbursche
in den Kurhausweiher . Als ihm das Wasser an die Kehle ging ,
schrie er um Hülfe , die ihm denn auch zu Thxil wurde . Halb¬
erstarrt fant der Bedauernswerthe , der eben aus dem Krankenbause

gekommen und völlig mittellos war , wieder aufs Trockene . Man

veranstaltete für ihn
'

eine Geldsammlung , welche 24 Mk . ergab , und

überließ den hoffentlich von seinen Selbstmordgedanken abgekommenen
jungen Menschen dann seinem Schicksal . — Wie wir nachträglich
erfahren , ist

’
der Lebensmüde der 24 Jahre alte Monteur August

Brandscheid , Goldgasse 3 wohnhaft , gewesen . Er wurde in

Decken gehüllt , in eine Droschke gepackt und nach dem städtischen
Krankeichaus gefahren , wo er sich noch befindet .

— Kleine Uotiren . Die ordentliche G e n e r a 1- V e rs a mm -
l u n g d e« „L o ka l - G e w e r b e v e r e i n " findet heute Abend , 8H' - Uhr ,
im „ Deutschen Hof

"
( Goldgasse ) statt . — Morgen feiern die Eheleute

Joh . Strakow und Frau , Elise geb . Ebert , das Fest der silbernen

Hochzeit . — .Herrn Martin Schweibächer , Michelsberg 16 ,
tft die Stelle als Masseur und Heilgehulfe au der Ortskranken¬

kasse übertragen worden . — Der Gesangverein „Lyra
"

zu Kreuznach
veranstaltet zu Pfingsten einen nationalen Gesangwettstreit .
Von unseren hiesigen Gesangvereinen rüstet sich der Mannergesang -
Verein „ Hilda "

dazu . Wünschen wir ihm besten Erfolg . — Der
im In - wie im Ausland bestrenommirte große Zelt - Cirkus

Drexler wird am Donnerstag , den 18 . Mai , am Bismarckring
mit den Vorstellungen beginnen . Dem Cirkus geht ein guter
Ruf voraus .

— Fr -em - rn - Verkehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 1988 Personen .

 Ern » , 14 . Mai . Ein ganz entsetzliches Brand -

n n g 1 ü ck ereignete sich gestern Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr

im unteren , vorwiegend von Landwirthen bewohnten Stadttheil .

In die Scheune des Landwirths Karl Hermann in der Bachstraße ,

gegenüber der Gastwirthschaft „Zur Wacht am Rhein
"
, hatten sich

zwei Kinder eingeschlichen , die mit Feuerzeug spielten . In dem

Stroh - und Heuvorrath fand die Flamme nur allzu ergiebige

Nahrung und im Nu stand die ganze Scheune in Flammen . Nock

ehe Hülfe geleistet wurde , übertrug sich das Feuer auf das Wohn¬

haus und es galt daher , die Bewohner desselben zu retten . Ein

alter , bettlägerig kranker Mann mußte hinaus getragen werden ,
eine schwerkranke Wöchnerin konnte gleichfalls noch mit ihrem
kleinen Kinde gerettet werden . Schon glaubte man alle Menschen

und das gefährdete Vieh in Sicherheit gebracht zu haben , da be¬

merkte ein Feuerwehrmann an der Rückseite der zum Theil schon

zusammengestürzteu Scheune in einem für eine Wagendeichsel

eingerichteten Loche den Kopf eines Kindes . Mit Mühe gelang

es , dasselbe einem schrecklichen Tode zu entreißen . Der etwa

5- jühtige Knabe , der noch Feuerzeug in den Händen hatte , war

am Rücken und Hinterkopf bereits vom Feuer ergriffen . Man

brachte ihn ins Diakonissenheim , wo man ihm alsbald die nöthige

Pflege angedeihen ließ , sodaß zu erwarten ist , er werde mit dem

Leben davonkommen . Als nun schon Haus und Scheune meder -

gebrnunt waren , klagte eine in der Nachbarschaft wohnende Mutter ,

sie könne ihr vierjähriges Söhnchen nirgends finden . Alsbald

durchsuchte die Feuerwehr den Schutt , und da fand man unter den

Trümmern einer Häckselmaschine die völlig verbrannte Leiche

des Knaben . Nur noch Neste des verkohlten Fleisches hingen

an den Knochen . Wan brachte die kleine Leiche sofort auf den

Todtenhof . Er war der Sohn des Schuhmachers Herz , dessen

Frau und Tochter schon seit einiger Zeit leidend sind . x

— Immer mysteriöser gestaltet sich das von uns gemeldete

Serschwinden
eines hiesigen Dienstmädchens , der 18 Jahre alten

ophie Rösenbeck aus Eltville . Man weiß , daß sie gestern
vor 8 Tagen von einer angeblichen Freundin , welche den Vor -

| namen Käthchen trug , an dem Haufe ihrer Herrschaft abgeholt
~ wurde und seitdem spurlos verschwunden ist . Nunmehr ging den
k beklagenswerthen Eltern ein mit Bleistift geschriebener Brief

| folgenden Inhalts aus Koblenz , 13 . Mai , zu : „Liebe Eltern !

A Als ich heute Morgen erwachte lag ich in Arenderg im Walde , ich
e sah seit Sonntag nichts mehr , da stand ein altes Weid vor nur ,
| welches mit Briefpapier handelt . Ich frag sie, wosich wäre . Da

U sagte sie zu mir , Du weißt , wo Du bist . Sie gab mir Papier zum
E Schreiben und zum Glück eine Freimarke . Sie sagte zu mir , man
s. musste am besten nach Koblenz fahren und an der Ausfuhr
sr oder Wartehäuschen warten , wenn ich kann , . komme ich
f zu Dir . Als ich erwachte , war Vater und Mutter da ,

lch hatte weder Hut , Schirm noch Cape , mein schwarzer
| Oberrock lag auf

"
meinem Schooß , ich zittere an Armen

M und Beinen und kann weder gehen noch stehen . Sophie ." Die
I von ihrem Vater als ein braves , gutmüthiges Kind geschilderte
sr Vermißte , welche auch bei ihrer Herrschaft aufs Beste gelitten war ,
'

scheint das Opfer eines Schurkenstreichs geworden zu sein . Der
i- an die Eltern gelangte Bries , angenommen , daß er wirklich von

der Tochter herrnhrt , ist wahrscheinlich erzwungen , und bann , als

i in Koblenz geschrieben , dort zur Post gegeben worden . Weder in
t Ülrcnberg noch in Koblenz hat man von der offenbar Entführten

auch nur eine Spur entdecken können . Der untröstliche Vater ist
sofort nach Empfang des Briefes dorthin gereift , ohne jedoch das

k Geringste über den Verbleib feiner Tochter zu erfahren . Auch die
Er Nachforschungen der hiesigen Polizei sind dis jetzt absolut erfolglos
M . geblieben . Eine Bekannte der Famllie Rösenbeck will die vermißte
_ ...... Montag , also dem Tage nach dem Ver -

fe schwinden des Mädchens , in Mainz in Begleitung einer besser ge -
i . kleideten Fran gesehen haben . Die „Freundin

" Käthchen hat sich
E auf die öffentliche Aufforderung bisher nicht gemeldet . Alles das

I - gas in den letzten Tagen versprochen , sodaß er als Wonnemonat

| .' einem Namen Ehre macht . Freilich , wir sind erst bei der Hälfte
E ' angelangt und er kann uns immer noch genug Ueberrafchungen

1 bereiten . Wir brauchen gar nicht so weit zurück zu greifen , um
fc an solche Fälle zu erinnern . Vor mehreren Jahren fiel am ersten

Schnee , und zwar „über der Höd
"

so stark , daß man
Mflch mit Schneeballwerfen vergnügen konnte . Im Jahre 1705 trat
F tn

'
bcn letzten Tagen des Mai ein sehr heftiger Schneefall ein , der

f an den Alleen ec . großen Schaden anrichtete . Wir sehen , man soll
F den Mai nicht vor dem Juni loben .

| direkt darauf aus , das Ziel de « englisch - russischen Abkommens ,
nämlich die Vermeidung von Konfliktsursachen für China , zu ver¬
eiteln . Der englische Handel in China beruhe auf der Macht und
dem Prestige Englands . Beides sei durch das Vorgehen Rußlands

ernstlich gefährdet .
Ae « - Norir , 14 . Mai . Ein Telegramm des „ New Mark

Herald
" aus Washington besagt , es sei aller Grund vorhanden

anzimehmen , daß die Behörden nicht völlig mit der Lage auf Cuba

zufrieden sind . Die Verwaltung denke nicht daran , den Subaltern

noch länger eine Heeresorganifativn zu gestatten ; es würden viel¬

mehr Maßnahmen getroffen , die eubanische Armee aufzulöseu und

zu entwaffnen . Die Anhäufung von Waffen und Munition
Seitens der Kubaner werde in gewissen Kreisen als Anzeichen von

Vorbereitungen für eine bewaffnete Erhebung angesehen , falls d -.e

Vereinigten Staaten nicht allen Wünschen der Cudaner nachkainen .
— Telegramme aus Havana sagen , die amerikanischen Militär¬

behörden seien über die Haltung Gomez ' unwillig und die Lage fet

so gespannt , daß ein Bruch bevorzustehen scheine .

Deveicheubüreau Herold .

Zrrlin , 15 . Mai . Das Reichsgericht verhandelte am

Samstag über die Revision des Redakteurs der sozialistische »

Magdeburger „ Volksstiimne
"

, Müller , welcher am 9 . Januar dieses

Jahres von der Magdeburger Strafkammer wegen Ma fest äts -

bcleibigung zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt worden

war . Die Revision wurde verworfen . Bekanntlich hatte sich nach

der Verurtheilung Müllers der sozialistische AeichstagSabgeorduete

Schmidt als Thäter gemeldet . Gegen Schmidt ist das Verfahren

ebenfalls bereits eingeleitet , nachdem der Reichstag seine Genehmigung

dazu ertheilt hat .
tirrlin , 15 . Mai . Das „ Berliner Tageblatt

" meldet au »

Konstantinopel : Der deutsche Botschafter , Frhr . v . Marfchall ,
hat anläßlich seiner Bereifung Anatoliens mit der anatolischen
Bahn an den ersten Sekretär des Sultans , Tachsin Bey , eine

Depesche gerichtet , in der er seine Bewunderung über die Schönheit
und Prosperität des Landes ausdrückt . In der von Tachsin Bey
im Auftrag des Sultans an den deutschen Botschafter gerichteten
Antwort wird betont , es erfülle den Sultan mit hoher Be¬

friedigung , daß der Vertreter eines so großen und cirrtlifirten
Reiches , wie Deutschland , den blühenden Stand des Landes kon -

ftatiren konnte , und daß die Hauptsorge des Sultans darin be¬

stehe , das Wohl aller seiner Unterthanen ohne Unterschied de »

Glaubens und der Nationalität zu fördern .

Danzig , 15 . Mai . Auf dem Rittergut (Serbin im Kreise

Dirschau smd unter den russischen Riibenarbeitern die Pocken

ausgebrochen . Umfassende Absperrungs - Maßregeln sind getroffen .

Kudapest , 15 . Mai . In Regierungskreisen wird die Situation
in der Ausgleichs frage als höchst unbefriedigt bezeichnet , da

die österreichische Regierung von ihrem Standpunkt bezüglich der

Bankakte nicht abgeht und die ungarische Regierung die Bankakte

dem ungarischen Parlament nicht vorlegen kann .

Haag , 15 . Mai . Die deutschen und englischen Delegirten zur

Friedens - Konferenz sind gestern Abend hier eingetroffen und

im Indischen Hotel abgestiegen . Bei der Abstimmung in der

Konferenz werden 120 stimmberechtigte Vertreter anwesend fein .

Kriissel , 15 . Mai . Die deutschen Sozialiftenführer Lieb¬

knecht und Singer werden am nächsten Mittwoch hier ein -

treffen . Eine große Volksversammlung wird zu ihren Ehren

organiftrt werden .
London , 15 . Mai . Zu der Katastrophe auf der Station

Exeder der Philadelhhia - Reading -Bahn wird gemeldet , daß bisher
34 Leichen bei Exeder gefunden wurden .

Madrid , 15 . Mai . Mittels Könialichen Dekrets werden alle
in Spanien wohnenden Ausländer dem gleichen Zuschlag der
direkten Steuern unterworfen , wie die spanischen Unterthanen .

Lissabon , 15 . Mai . Die Anwesenheit des deutschen Go¬

sch w a d e r s giebt zu großen Kundgebungen Anlaß . Gestern wurden

der deutsche Admiral und die deutschen Schiffskapitäne durch den

Gesandten Grafen Tattenbach im königlichen Palast vorgestellt .

Abends fand im königlichen Palais ein große « Diner statt . Für

heute ist ein Besuch der königlichen Familie an Bord des deutschen

Admiralsschiffes vorgesehen , dem sich ein Gartenfest bei dem deutschen

Generalkonsul anschließen wird .

Nischuinowgorod , 15 . Mai . Auf der Wolga richtete

gestern ein heftiger Sturm großen Schaden an . Die Passagier -
: bampfer an den Landungsplätzen konnten nicht Widerstand leisten .

. Sieben Dampfer erlitten schwere Beschädigungen und einer ging
i unter , wobei 7 Passagiere den Tod fanden .

________________— Handelsregister . In das Firmenregister wurden ein¬

getragen die hiesigen Firmen „Karl Mellinger " ( Inhaber Kauf¬
mann Karl Mellinger ) , „Fritz Loch " ( Inhaber Kaufmann

„ P . K- - dFhofen
" ( Inhaber Kaufmann Peter

und „Peter Quint "
( Inhaber Kaufmann Peter

im offiziellen Gewand , auf der Bühne zeigen kann , und daß man

ihn einmal in einem Stück kennen lernen könne , das er frei aus rein

dichterischen Absichten , und nicht als Festspieldichter , schuf . Dann

erst wird man zu beurteilen vermögen , ob Laufs als Dramatiker so

leistungsfähig ist , wie als Epiker . Seinem „ Eisenzahn
" kam natür¬

lich die von der Regie mit größter Hingebung geleitete , verstättdniß -

volle Einstudirung besonders zu Gute , wie nicht minder die

prächtige Ausstattung durch den Zauberer Sch ick , der , bei aller An¬

erkennung für die schönen Interieurs in den voranfgehendenAkten . doch

fein Haupt - Meisterstück in der prächtigen , außerordentlich malerischen

Schlußseene mit der . ragenden Rolandssigur machte , und den

Meister der Kostüme , R a n p p , dessen Geschmack in der Gewandung

des heimkehrenden Kurfürsten und der Tracht der polnische »

Sendlinge gipfelte . Aus der mimischen Darstellung hob stch ge¬

waltig empor die von Herrn Löffle r kraftvoll gezeichnete Charatter -

signr des Empörers
'

Ryke , eine schauspielerische Leistung ersten

Ranges , die so dominirte , daß der von Herrn Barthel , dem

bewährten Heldenspieler des Franffurter Stadttheaters , dargestellte

Titelheld trotz vieler packender Momente im Zusammenfpiel mit

dem Exbürgermeister nicht voll zur Geltung kam und verblaßte .

Das lag auch in der Dichtung selbst , sowie zum Lyeil in der

Wucht der bedeutenden äußeren Mittel , welche Herr Leffler

ins Gefecht führen kann . Eine packende Leistung war die

des Herrn Connard als Stadtschreiber Porkeles . In Sprache ,

Haltung und Maske konnte dieser Schuft kaum drastischer dar -

gestellt werden , freilich entging bet Künstler nicht ganz der

Verführung , die tu der Rolle liegt : er trug oft etwas zu

stark auf und übertrieb , graulen Santen spielte in ihrer

interessanten , klugen Art die Mutter Rykes , aber ihre Dar¬

stellung litt unter der Unnatur dieser Rolle und herein dunklen ,

schleppenden Pathos . Fräulein Willig gab die Tochter Rykes recht

empfindungsvoll . Von den übrigen Darstellern seien noch erwähnt

Herr Schreiner ( Rathenow ) , Herr Rudolph ( Kanzler ) , Herr

Fel fing vom Stadttheater in Mainz ( Palme Schulte ) , Herr

Rod ins ( Woiwode ) und die Herren Neumann , Vatlentin

und Ros « . Ueberhaupt war Jeder auf feinem Posten und füllte

ihn ans . Dafür hatte die Regie in wochenlangen , sorgfältigen Proben

schon Sorge getragen . Sch . v . B .

Paris , 15 . Mai . Im Handelskammergebäude am Börsen¬

platz entstand um 1 Uhr in der Nacht zum Sonntag Groß feuer .
Da « Feuer brach in der Bibliothek aus und theilte sich dem

EmpfangSfaal mit . Letzterer ist vollständig zerstört . Ifiit 2 Uhr

Nachts gelang es der Feuerwehr , das Feuer zu bewältigen . Es

ist kein Menscheuverlust zu beklagen .

Loudon , 14 . Mai . Die „Times " führen in einem Artikel

1 aus , die jüngste an China gerichtete Forderung Rußlands gehe
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Aparte Neuheiten treffen täglich ein .

Xi . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Specialität in Strampfwaaren .

sind nunmehr eingetroffen . Mein Lager ist daher in allen < xrossen und

Arten von ächten Teppichen wieder vollständig assortirt und ich lade zur Besichtigung
meiner Collection — unter der sich auch viele prächtige Exoten befinden — hierdurch

Kinder - Wagen , Sportwagen ,

Kinder - Stähle .

Grösstes Lager am Platze .
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Adolf Berg *

Generalagent ,

46 . Rheinftratze 40 .

Irrigateure Mk. 1 . 50 an , Bruchbänder
Mk . S . — an , Leibbinden in jeder Preislage empfiehlt 6856

Täglich frische Wald - Maiblumen zu billigem Preise .
Heinrich Boih . Goldgaffe 5 , Seitenbau 2 St .

Königlicher Hoflieferant
,

IS
^

Wilhelmstrasse IS . Gegründet 1844 .

Feuer -
, Lcbcus -

, Renten -
,

Aussteuer -
, Unfall -

, Transport - und

Einbruch - Diebstahl - Versicherung .

Prämien fest und mäßig .

Keine Aufnahmegebühren .

Prospecte gratis und franco .

Peter Haber , Graveur ,
Häfnergasse 10 , zwischen Burg - u . Bärenstrasse , Häfnergasse 10 ,

Aecht schwarze Damen - Strümpfe .

Lederfarbige Damen - Strümpfe .

Schottisch carrirte Damen - Strümpfe .
Neueste Muster . — Aechtfarbig .

tiute Qualitäten . — Crosse Auswahl .

Schablonen all . Art ,
Troekenstempel ,
Thür - und Firma -

schilder ,
WWWWWWWMI

Grösste Auswahl .

Billigste Preise .

Nur beste Qualitäten .

Annahme von Reparaturen .

Biebricher Tagespost d ^ adt ^ ^ ü
Auflage stetig steigend , z . Zt . über 3500 Exemplare .
Für Ankündigungen aller Art sehr geeignet . Probe¬

nummern auf
'
Wunsch .

gar
sich

i gab

Schuhwaarenlager
von

K . Hollingshaus
seit 4 . April

J . Keiles , Webergasse 22 .

Luftkurort Lindenfels i/0 .

Hotel und Pension Victoria
,

in schönster Kurlage , direct am Walde u . Promenade . Prospect
gratis . Besitzer : NV . Obermeier - Btauch . F133

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos ,

ganze Einrichtungen ,
Waffe » , Fahrräder , Instrumente u . dgl . Taxationen gratis .

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung .

Jakob Fuhr , Möbelhandlung ,
Goldgaffe 12 .

ergebenst ein .

Verkauf zu streng reellen niedrigen Preisen .

Auswahlsendungen stehen Jederzeit zu Diensten .

Mein Brindisi
zeichnet sich durch feines Bouquet und Wohlgeschmack , vor¬
nehmlich aber auch vorzüglichste Bekömmlichkeit in Folge
seiner Reinheit aus , sodass derselbe sich einen stets weiteren
Kundenkreis erobert . Per Fl . ohne Gis . 75 Pf ., bei 12 Fl . 70 Pf . ,
bei 25 Fl . 67 Pf ., im Fässchen per Liter 80 Pf . 2888

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 82 .

lief . Wappen , Monogramm u . Schriftgravir . auf Gold , Silber etc .,
Messingstempel , Korkbrennstempel , Brust - und Mützen -

Zur geil . Beachtung !
Die erwarteten grossen

Orient - Teppichsendungen
(ZirauiEfteppichB,

Läufer
, Gebeiteppiche,

Kelims
,

Tischdecken
, Vorlagen]

ein hocheleganter Kinder -
W ag -en in allen Farben .
ein grosser ein - u . zweisitz .
Sportwagen , fein lackirt .
ein f . lack . Patent - Kinder -
Stuhl z . Umstellen mit Closet .

Geschäfts - Verlegung .

Mit dem Heutigen habe meine Conserven - , Deli -

enteffen - , Colonialwaaren - , Spirituosen - « nd
Wein - Haudlnng von Nheinstraße 87 nach

Rheinftratze 82 ( Alleeseite ) ,

gegenüber meinem seitherigen Lokal , verlegt . 7091

F . A . Dienstbuch ,
Rheiustratze 82 ( Alleeseite ) , Ecke der Wörthstraße .

„ GoodyearWelt “ Scliuliwaaren

Braune Lederschnhe n . Stiefel .

Kinderschuhe und Stiefel .

Hausschuhe
,
Arbeiterschuhe et &

Morgen Dienstag ( 16 . Mai )

präcis 11 Uhr anfangend , im Saale des Katholischen Lese - Vereins , Luisenstrasse 27

zu Wiesbaden , meine

Flaschenwein ^ Versteigerung .

45,000 Flaschen , taxirt von 60 Pfg . bis Mk . 15 .— ( man beachte , dass die Taxen nicht als Minimalpreise zu betrachten sind , sondern die Weine eventl .
auch unter den Taxen abgegeben werden ) ; grösstenteils Rheingauer Originalweine eigenen Wachsthums , worunter der Willkommtrunk für

Se . Majestät den Deutschen Kaiser in Jerusalem , wie auch die als grösste Wein - Seltenheit berühmten Hattenheimer Eisweine .

FlW WMmi MmkiMMkl
bei 2 Pfund ä 98 Pf . ,

bei Abnahme 50 Pfund Kubel , inclustuc Gebinde .
Lebettsmittel - Cousnm - Geschäft € . F . W . Schwanke , §

KlhioalbalheMü ^ 49 . Telefm 414 . |
vorzügl ., auch außer dem HauseW
cmpstcblt Wortbstraße 10 . W
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Der
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Kartoffeln
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für die nächsten Tage Damen - Chevreaux - Knopf - und Schnürstiefel , letztere mit

Lackspitze , allererstes Fabrikat , mit hohem oder niedrigem Absatz , zu dem Ausnahmspreis von

pro Paar ; was diese Stiefel sonst kosten würden , überlassen wir unseren Abnehmern m be »

urtheilen . Auch Nichtkäufern sind wir gerne bereit , diese Stiefel zu zeigen .

47 . Jahrgang . 1899

Langjähr , abgelagerter Cognac preiswert bei S . Moller
, Webergasse 3

,
II

Wer eine gute Kartoffel auf seinen Tisch baben will , probire
weint Brandenburger Daver - und Thüringer Kreuz -

LiKartoffeln l Ein Versuch überzeugt . 7108
F . Hillier , Nerostraffe 23 .

Geheimrath klingelte dem Diener und übergab ihm

Men Brief zur sofortigen Bestellung . Als er wieder allein

W lvar , öffnete er das Geheimfach seines Schreibsekretärs —

Ubas dunkle Fläschchen stand an der bekannten Stelle . Als

| er es gegen das Licht hielt , schien der schwarze Todtenkopf
M chn hämisch anzugrinsen : aber er lächelte darüber . Er

k trat zu dem Tisch , auf welchem die Flasche Wein mit zwei
k feinen , dunkelgrünen Gläsern stand ; in eines derselben goß
t er lnngsam und vorsichtig mit fester Hand einige Tropfen

|t vom Inhalt des Fläschchens . Er zählte : 6 , 8 , 10 , das ist

M genug , — nein , lieber 15 , das ist sicherer ! — Dann ver -

| schloß er die Flasche wieder in das geheime Fach .
i Er setzte sich in den weichen Lehnstuhl , aber er hatte

s keine Ruhe , er mußte im Zimmer auf und nieder wandeln .

, Ob er wohl kommen wird ? " Er sann darüber nach , wie

s er das Gespräch mit ihm einleiten solle . Er wollte ihm

[ noch einmal eindringliche Vorstellungen machen , vielleicht
£ ließ er sich bewegen , seine Drohungen zurückzunehmen , und

l dann war Alles gut , aber nein , cs wäre lhöricht gewesen ,
| eine solche Hoffnung zu hegen ! Jedes Wart der Bitte war
k verschwendet ; trotzdem sollte es gesprochen werden ; Lebrecht
Wollte selbst sein Geschick entscheiden .

Der Diener kehrte zurück : „ Der Herr Geheimsekretär
s lasse bestens danken und werde pünktlich erscheinen,

"
so

। meldete er . Eine qualvolle Stunde verging . Der Geheim -

e rath verbrachte sie in dumpfem Grübeln ; er vermochte keinen
r ganz klaren Gedanken zu fassen , und vergeblich bemühte er

sich , sich auf die bevorstehende Unterredung vorzubereiten . Er
- gab dies Mühen endlich auf , der Augenblick mußte entscheiden .

Es war ihm eine wirkliche Erleichterung , als Punkt 7 Uhr
der Bediente den Herrn Geheimsekretär Lebrcchl meldete und

dieser der Meldung unmittelbar folgte .
■

„ Ich freue mich , daß Sie Vernunft angenommen haben ,
- Herr Geheimrath ! " Mit diesen von einem triumvhirenden
k Lächeln begleiteten Worten begrüßte Lebrecht den Geheim -

i: rath , — er schüttelte dabei dessen dargebotene Hand , dann

x ließ er sich , ohne eine Einladung abzuwarten , in einen Lehn -

; stuhl nieder . Sein ganzes Wesen zeigte , daß er sich als

Herr der Situation fühlte , daß von ihm eine Nachgiebigkeit
nicht zu erwarten war .

7 Hatte der Geheimrath vorher noch einen Augenblick ge -

k schwankt , jetzt war er entschieden . Mit diesem Menschen gab

| es keinen Frieden , er mußte sich ihm entweder beugen oder

r ihn vernichten . Nur um sich vor sich selbst zu rechtfertigen ,
r wollte er noch einen — er wußte es vorher — fruchtlosen
i Versuch machen , ihn durch Bitten zur Nachgiebigkeit zu be -

7 wegen . Er schob sich einen Sessel an den Tisch , auf welchem
7 die Weinflasche mit den beiden grünen Gläsern stand , dann
°

setzte er sich dem Geheimsekretär gegenüber so , daß er die
I Flasche handgerecht hatte und daß er im Stande war , sein

eigenes Bild int Spiegel zu sehen . Wenn jemals , so mußte
i er bei dieser Unterhaltung auf seiner Hut sein und seine
' Züge in seiner Gewalt haben .

„ Ich habe mir Ihren Vorschlag reiflich , sehr reiflich"
überlegt , Freund,

"
sagte der Geheimrath zu seinem Geheim¬

Wenn das Schicksal nach der Scheibe schießt , so trifft
es in die Mitte .

Russisch .

SS .

Langgasse

3S .

Glotliaer Oelicatess • Schinken , ohne
Knochen , Pfd . Mk . 1.20 .

Westfiilisrhe Winterechinken .

J . M . Roth Macht . ,
4 . Grosse Burg -strasse 41.

Bemerke , dass in meinem Geschäfte ameri -
kanische Schinken u . Wurst nicht führe . 4539

Schinken mit Spargel .
Hierzu empfehle Ainerikan . Schinken Pfd . 60 Pf .,

Gothaer Delieateßschinken ohne Knochen Pfd . 150 Mk .,
Westfälische Winterschinken Pfd . 1 .25 Mk . 7113

IS . H . Klein , 1 . Kleine Burgstraße 1 ,
Telephon 663 .

Bemerke , daß ich wohl Amerik . Schinken führe ,
jedoch nur im Ganzen verkaufe und nicht ausschneide .
Amerikanische Würste führe ich nicht .

Karl Erichs letzter Wille ,

Novelle von Kdokph Strecksuß .

sekretär mit ruhiger Freundlichkeit . „ Ich gestehe , daß er

mich Anfangs überrascht hat , und daß ich Ihnen in der

ersten Auftegung eine harte Antwort gegeben habe , welche
ich jetzt bereue . Ich hoffe , daß Sie mir nach dieser Er -

klärung verzeihen werden , und daß unsere Freundschaft nicht

durch den vorübergehenden kleinen Zwist erschüttert werden

wird .
"

„ Sie sind sehr liebenswürdig , Herr Geheimrath, " ent¬

gegnete Lebrecht — „ ich möchte Sie aber darauf aufmerksam

machen , daß schöne Worte bei mir gar keine Bedeutung

haben . Ich bitte Sie , mir einfach klar die Frage . zu be¬

antworten , wird heute die Verlobung Ihrer Tochter Emma

mit meinem Sohne Franz stattfinden oder nichts Von der

Beantwortung dieser Frage wird es abhängen , ob wir fort¬
an Freunde oder Feinde sein sollen .

"

„ Und doch kann ich Ihnen die Frage nicht so ohne
Weiteres beantworten . Ich bin gern bereit , Ihren Wunsch

zu erfüllen . Ich habe mit meiner Tochter gesprochen , aber

leider weigerte sie sich , meinem Befehl zu folgen .
"

„ Dann haben wir nichts mehr mit einander zu ver¬

handeln,
" erwiderte Lebrecht aufstehend , aber der Geheim¬

rath ergriff ihn bei der Schulter und hielt ihn zurück .

„ Sie verstehen mich falsch, "
sagte er sehr freundlich . „ Ihr

Wille soll trotzdem geschehen , Sie müssen nicht so stürmisch
und schroff gegen mich sein . — Ich versichere Ihnen , ich

selbst wünsche jetzt nichts sehnlicher , als daß durch die

Heirath unserer Kinder ein neues Band geschaffen werde ,
welches Sie inniger und fester als zuvor an mich bindet .
Die Verlobung soll heute Abend stattfinden , ich gebe Ihnen
mein Wort darauf , aber Sie müssen mir rathen , wie ich
es aufange , meine widerspenstige Tochter zur Vernunft zu
bringen . Lassen Sie uns bei einem Glase Wein die Sache

ganz ruhig und ohne Leidenschaft besprechen . — Stoßen
Sie mit mir an , verehrter Freund — auf unsere fernere

Freundschaft .
"

Er überreichte bei diesen Worten Lebrecht auf dem

silbernen Prüsentirteller eines der Weingläser , welche er

gefüllt hatte , das andere nahm er selbst in die Hand .

Lebrecht schante den Geheimrath recht höhnisch verächtlich
an , aber er nahm das Glas und fast wegwerfend sagte
er : „ Meinetwegen , auf unsere Freundschaft . Jch kannJhnen
versichern , daß Sie wohl daran thun werden , sie zu er¬

halten . Auf unsere Freundschaft also ! "

Er stieß mit dem Geheimrath an , dann trank er einen

tüchtigen Schluck , gleich darauf aber setzte , er das Glas

nieder . Der Wein hatte einen eigenthümlichen , unange¬
nehmen Beigeschmack , der ihm fast Ekel einflößte .

„ Trinken Sie doch aus,
"

mahnte der Geheimrath .

„ Wer es redlich meint , leert das Glas , so wie ich es ge -

thau habe .
"

„ Später , ich trinke nie ein ganzes Glas auf einmal,
"

entgegnete Lebrecht ; — „ jetzt aber wünsche ich , daß Sie

mir anderweitig reinen Wein einschenkcn . Sagen Sir mir ,
was Sie thun wollen , um heute Abend noch die Ver¬

lobung herbeizuführen und inwiefern Sie meines Rathes

dazu bedürfen .
"

Der Geheimrath schaute sinnend zu Boden . War die

That geglückt ? Lebrecht hatte das Glas kaum zur Hälfte

ausgetrunken , aber es enthielt fünfzehn Tropfen des Giftes ,
und er erinnerte sich , daß fünf genügen sollen , den stärksten

Menschen zu tödten ! — In wenigen Augenblicken mußte

die Wirkung des Giftes sich zeigen , es war unnütz , jetzt

nach Worten zu suchen , um den dem Tode Geweihten zu

täuschen . Er antwortete nicht ; als er aufschaute , um in

den Zügen seines Opfers nach der Wirkung der Tropfen

zu schauen , begegnete sein Blick dem forschenden Lebrechts

1 . 18 . Feinste Tafelbutter 1 . 18 .
Bei Mehravnahmr billiger . 6709

Hugo Stamm . Ltiftffraff « 17 .

— er konnte diesen Blick nicht ertragen , scheu wich sein

Auge demselben aus .

„ Was ist das ? "
schrie im nächsten Augenblick Lebrecht .

„ Mir wird plötzlich so schlimm . Ich fühle entsetzliche

Schmerzen , mir ist so übel , mir schwindelt .
"

„ Mein Gott , was ist Ihnen ? "
fragte ,

der Geheimrath
mit gut geheuchelter Angst , „ trinken Sie schnell noch einen

Schluck Wein , der wird Ihnen gut thun .
" Er bot ihm

das halbgeleerte Glas an .
Lebrecht stieß seine Hand heftig zurück , er krümmte sich

in entsetzlichem Schmerz ; plötzlich aber sprang er auf .

„ Trinken Sie selbst den Rest des Weines aus diesem Glase !

Augenblicklich !" so rief er mit fürchterlicher Stimme .
Der Geheimrath trat erbleichend zurück . „ Was ver¬

langen Sie ? Was fällt Ihnen ein ? "
entgegnete er sehr

erschreckt .

„ Giftmischer ! Du hast Dich selbst verrathen ! " schrie
Lebrecht wüthend . „ Deshalb also schmeckte der Wein so

seltsam ! Aber noch lebe ich , und meine Rache soll Dich

treffen .
"

Er eilte nach der Thür . Der Geheimrath wollte ihn

aufhalten , aber er wurde kraftvoll zurückgestoßen . „ Wagen
Sie es , mich anzugreifen , dann rufe ich Mord durch das

ganze Haus ! "

Er erreichte die Thür , und krachend schlug er dieselbe

hinter sich zu ; der Geheimrath wagte ihm nicht zu folgen
und konnte es auch nicht , denn die Ueberraschung hatte ihm

seine ganze Kraft geraubt . Ein Zittern flog durch seine

Glieder , er mußte sich an seinem Schreibtisch festhalten ,
sonst hätte er sich nicht aufrecht halten können .

„ Entdeckt ! Verloren ! "
rief er in tiefster Verzweiflung

aus . Es dauerte fast eine Minute , ehe er nur so weit sich

ermannte , daß er die wenigen Schritte bis zum Fenster

gehen konnte . Ein Blick auf die Straße sagte ihm , daß et

seinen Todfeind nicht mehr einholen könne . Dort unten

stieg Lebrecht eben in seinen Wagen , der Kutscher peitschte
die Pferde und fuhr mit rasender Geschwindigkeit fort .

XVII .

Der Justizrath ging in seinem Arbeitszimmer tief nach¬

denkend auf und nieder . Er hatte erreicht , wonach er so

lange vergeblich gestrebt hatte . Bisher waren alle seine An¬

strengungen fruchtlos gewesen , sogar der Versuch , den

Kammerdiener Friedrich durch Auszahlung seines Legats zu

gewinnen und ihn zu unvorsichtigen Acußerungen zu be¬

wegen , war gescheitert ; jetzt aber plötzlich hatte ein Zufall
das Geheimuiß des gefälschten Testaments enthüllt . Er

vermochte jetzt den Beweis zu führen , daß Baron Erich das

Testameilt deponirt habe , aber immer noch kämpfte er mit

sich , ob er diesen Beweis führen sollte . Mehrmals schon

war er mit sich einig gewesen , immer wieder aber taucht «

neuer Zweifel in ihm auf , er konnte zu keinem festen Ent¬

schluß kommen . Wenn ihn das starre Gebot der Pflicht¬

erfüllung trieb , stellten sich demselben die Folgen der Ent¬

deckung so furchtbar gegenüber , daß er immer wieder

schwankend wurde .
Viele Stunden hatte et in der Einsamkeit vergeblich mit

sich gekämpft , — er hatte die durch die Kinder gebrachte

wiederholte Einladung Helenens , nach dem Wohnzimmer zu

kommen , wo der Großpapa schon warte , mit dem Bemerken

zurückgewiesen , — er müsse eine wichtige Arbeit vollenden ;

jetzt aber , es war Abend geworden , — klopfte es abermals

an die verschlossene Thür , und auf feine mürrische Frage ,

wer ihn schon wieder störe , antwortete nicht eine Kinder¬

stimme , sondern Helene selbst .

( Fortsetzung folgt .)
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Nachmittags von 2 — 6 Uhr .

Bekanntmachung .
Die in den Anlagen ausgestellten Ruhebänke mit der Aufschrift i

„ Kurverwaltung
" sind in erster Linie für die Kurgäste und für |

erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Benutzung a
dieser Bänke polizeilich untersagt . ■ Die grünen Bänke mit der i
Aufschrift „ Kiudcrbank " stehen der allgemeinen Benutzung zur
Verfügung . 4

Die Garteuaufseher sind angewiesen , dieser Verordnung im
Interesse des Kurorts unbedingte Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .

I
Ausstellung : Mittwoch , den 17 . Mai er . »

Bekanntmachung ,' die Benutzung der Feuermelder betreffend .
Wie in allen anderen Städten laufen , bei Benutzuua v « ,

Feuermelder , auf der Feuerwache nur die betreffenden 1
Zeichen ein , wodurch auf der Wache nur bekannt wird , von welLen .
Melder die Feuermeldung abgegeben wurde . Den Ort des Brand »
kann die Woche nur an dem Melder selbst erfahren und m - Z 1
zunächst au diesen Melder fahren . 88

j
Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der Feuerwack » ;

aus hinter der Brandstätte liegt , so gelangt die Wache erst
einem Umweg zur Brandstätte . Au ? diesem Grunde ist bei Abgah ,
von Feuermeldungen Folgendes zu beachten :

1 . Feuermelderschlüssel sind im Besitz der gesammten ftieR«™
Schutzmannschaft , sowie aller Führer der sreiwilligen Feuer - -
wehr und der Hausbesitzer , au deren Haus ein Feuermelder 1
angebracht ist . ( Verzeichnis im Adreßbuch .) Bei dicsei ;
Personen kann also die Abgabe einer Feuermeldung verlangt
werden . " W

2 . Jeder Einwohner kann einen solchen Feucrmelderschlüsiel .
nebst Instruction auf dem Feuerwchrbüreau gegen Zahlun -
von einer Mark erhalten .

3 . Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein Feuermelder I
welcher von der Brandstätte aus in der Richtung nach der ■
Feuerwache zu liegt , zu benutzeil . Die Feuerwache befindet 1
ft * in dem ehemaligen Assisengebäude (Friedrichstraße 15) |
Ausfahrt nach dem Rathhausplatz .

*
3

4 . Wird aus größerer Entfernung , ciwa von hochgelegenen Stadt , .
tbeilen , ein Feuer bemerkt , und liegt der Bcobachtnngsort i
und die Brandstätte in ganz entgegengesetzter Richtung al , -
die Feuerwache , so darf von dieser Stelle ans niemals 1
eine Meldung abgegeben werden , weil sonst die Feuer - ;
wache stalt nach, der Brandstätte nach einer dieser entgegen » z
gesetzten Stelle geleitet wird .

5 . Wer eine Feuermeldung abgibt , muß entweder an dem Melder -
selbst die Wache erwarten oder den Ort des Brandes auf die 5
in dem Melder befindliche Tafel anschreibeu .

Um genaue Brachtung dieser Vorschriften wird ersucht . * ■
Wiesbaden , im März 1899 .

Der Branddirector . Scheurcr .

Wilh . Helfrich
,

Anctionator u . Taxator . _ 1

Handweberei , ESra
15 Mk . Vietorf <6c Schule , Taunusstr . 13 . 41 ”

Versteigerung
von Oelgemälden l

( alter n . mod . Meister ) ,

Kupferstichen etc . (ca .
80 Stück) , ]

aus einer Nachlassenschaft u . A . herrührend # ■

reich geschnitzter Stollenschrank mit

vielen Schubladen ( Renaissance ) , 2

Kabinett - Schränkchen (eingelegt ) u . dgl . m .

am Donnerstag , den 18 Mai er . , Vormittag « s

IOV2 Uhr anfangend , im Auctionslokale

Bekanntmachung .

Dienstag , de » 23 . d . M , Nachmittags 3 Uhr , 1
läßt Herr Hubert Merzenich von hier seine an der

'

Rathhausstraße No . 53 Hierselbst belegene Hofraithe , be - |
stehend in :

a ) einem zweistöckigen Wohnhaus mit Vorbau , 14,5 m \
lg . , 11,4 m tf . , , M

b ) einer Waschküche u . Holzstall , 9,6 m lg . , 4,4 m tf ., s
8 3 4 9 M

c ) einem Seitenbau mit Anbau , lg . , m tf . |

d ) einem Gartenhaus , 7,2 m lg ., 2,7 m tf . und

e ) einem Lagerhaus , 14,9 m lg ., 3,0 m tf . ,
sowie 4 ar 50,00 qm Hofraum und 3 ar 14,75 qm |

Garten
in dem Nathhause dahier , Zimmer No . 11 , öffentlich zum 1

Verkauf ausbieten . E267 •

Biebrich , den 12 . Mai 1899 .
Der Bürgermeister . 1

Z . Vertr . : Wolff , i

Oberförfterer Rambach
versteigert 1 ) Sonnabend , den 20 . d . M . , bei günstiger J
Witterung von 10 Uhr ab au Ort und Stelle , bei ungünstiger 1
von 11 Uhr ab in der Wirthschast zur Rose in Auringeu , ans dem |
Forstorte Gitte » No . 13 (Förster Marr zu Forsthaus Bremihal ) : j
Eicht » r 106 rm . Knüppel , 31 Hdt . Wellen ; Buchene 937 rm . 1
Scheit und Knüppel , 174 Hdt . Wellen ; Aspen : 2 Stämme 0,88 fm ., 1
61 rm . Scheit und Knüppel , 9 Hdt . Wellen ;

2 ) Dienstag , den 16 . d . M „ von 11 Uhr ab , im Nassauer |
Hof in Vockenhausen , aus dem Forstortc Gitte » No . 13 ; Eichene .
14 rm . Nutzscheit , 109 rm . Nutzkuüppcl ; aus dem Forstvrte ;
Hammersberg No . 23a ( Förster Holzapfel zu Forsch . Oberjosboch );
Kiefern n « d Lärche » : 2037 Derbholz - und 8,60 Hdt . Reiser - ~
holzstanaeu . F454 j

3 . V . : Fryr . v . Reiswitz

*

Der Magistrat , v . Jbell

§ 9 . Der § 5 der Regieumgs - Polizei - Verordnung vom
5 . Juni 1869 wird aufgehoben .

ß 10 . Diese Polizei -Verordnung tritt sofort in Kraft .
Wiesbaden , den 6 . März 1899 .

Der Königl . Regierungs -Präsident .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizeivcrwaltung in den um erworbenen
Landestheilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine Landcsvcrwaltuiig vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung de ? Gcmeiudevorstaudes nachstehende mit dem Zeitpunkte
der Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei -Verordnung erlassen :

Der § 72 der Polizei -Verordnung betreffend die Einrichtung
und den Betrieb von Tiesbai, - Anlagen vom 1 . August 1889 erhält
als Absatz 3 folgenden Zusatz :

In der Wilhelmstraße , Echostraße , Franz - Abtstraße , Wcilstraße ,
Gmserstraße , Walkmuhlstraße , Schutzeustraße , Bachmeyerstraße ,
Philippebcrgstraßk , Ouerfeldslraße , den Bisuiarckiiug und den
zwischen der Dotzheimer - und der Rheinstraßc belegcueu Theilen des
Kaiscr - Friedrich -Rings , der Wörthstraßc und der Karlstraße müssen
alle Schweiueställc innerhalb Jahresfrist nach Veröftcutlichnng dieser
Verordnung entfernt werden . Neue Schweiucställe dürfen in diesen
Straßen nicht errichtet werden . *

Wiesbaden , den 2 . März 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Natibor .

Bekarmtmgchtutg ,
lbetreffe » - die Ausschließung einzelner Straßenthcile von »

Befahren mit Fahrrädern .

Unter Aufhebung der diesseitigen Bekanntmachung vom
10 . September 1897 , betreffend die Ausschließung einzelner Straßcu -
titcile vom Befahren mit Fahrrädern wird auf Grund des § 11
lbs . 3 der Polizei -Verordnung vom 11 . Februar 1896 , betreffend
AS Radfahren auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen mit

Zustimmnng des Herrn Regierungs -Präsidenten Nachstehendes zur
öffentlichen Keuntniß gebracht :

Das Radfahren ist Verbote » :
1 » Für die Zeit von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends ,

in der ftanagasse einschließlich des Kranz - und Kochbrunucu -

äes , auf dem Michelsberg , in der Marktstraße von der
zgasse bis zum Königlichen Schloß , in der Ellcubogengasse

und auf dem ganzen Luisenplatze .
2 » Für den ganzen Tag :

a ) auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen ( Trottoir ,
Banketts , Promenadeuwegeu , Anlagen ) ,

b ) auf allen Reitwegen ,
e ) bergabwärts die Röderstraßc , die Geisbergstraße von der

Neubauer - bis zur Tauuukstraße und den CansteinSberg .
Auf den zu a bezeichnete » Wegen dürfen Fahrräder auch nicht

von einem Fußgänger an der Hand geführt werden .
Der Platz vor dem Anrhause darf von Radfahrern nur

zur Durchfahrt , aber nicht als Uebmigsplatz benutzt werden .
Uebertretungeu werden nach § 20 der Polizeivcrorduung vom

H . Februar 1896 , betreffend das Radfahren auf öffentlichen
Straßen , Wegen und Plätzen , bestraft . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Der Polizei -Präsident .

K . Prinz von Ratibor .

Einladung ,
Vie Vornahme einer Ersatzwahl zum Kommuuallandtag betreffend .

Durch Verfügung des Herrn Ober -Präsidenten der Provinz
Hessen - Nassau vom 18 . April 1. I . ist die Boriiabme einer Ersatz¬
wahl für den verstorbenen KommunallandtagS - Abgeordneten des
Stadtkreises Wiesbaden , Appcllationsgerichts -Vicepräsidenteu a . D .
Vr . Bertram , unter Hinweisung aus § 19 der Provinzial -Ordunng
vom 8 . Juni 1885 ungeordnet worden .

Zur Vornahme dieser Wahl wird Termin auf Donnerstag ,
de » 18 . Mai 1899 , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Rathhauses ( No .,36 ) anberaumt und werden dazu die Herren
Mitglieder des Magistrats und der Stadtoerordnetcn - Versamnftung
ergebenst eingcladen .

Im Uebrigc » wird auf dir in den §§ 12 bis 14 und 19 bis 21
der Provinzial -Ordnung enthaltenen Bestimmungen verwiesen . *

Wiesbaden , den 8 . Mai 1899 .
Der Obetbürgermcister . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplau für 1) eine Straße zwischen der Sonnen -

drrgcrstratze und dem Rambach , sowie 2 ) der Sonneubergerstraße ,
Zwischen der Kreidelstraße u . Gcmarkungsgrenzc , ist durch Magistrats -
oeschluß vom 3 . Mai endgiftig festgesetzt worden und wird vom
10 . Mai er . ab weitere 8 Tage im Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß ,
Zimmer Nr . 41 , während der Dienststuuden zu Jederwanus Einsicht
dffen gelegt . *

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 .
Der Magistrat , v . Zbcst .

Polizet - Berordnnng .
Auf Grund der § § 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 ( G .- S . S . 1529 ) und des § 137 des Gesetzes
vom 30 . Juli 1883 ( G .- S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des
Bezirks -Ausschusses folgende Polizei -Verordnung erlaffen :

§ 1 . Nur völlig ausgewachsene , genügend kräftige und voll¬
kommen gesunde Hunde unter Ausschluß von hochtragenden , säugen¬
den oder mit geschwollenen Gehängen versehenen Hündinnen dürfen
zum Ziehen von Wagen verwendet werden .

§ 2 . Die von den Hunden zu ziehende Last darf deren Kräfte
nicht übersteigen .

§ 3 . Maulkörbe , welche die freit Bewegung des Unterkiefers
oder das Ausstrecken der Zunge verhindern , dürfen für Ziehhunde
nicht verwendet werden .

§ 4 . Die freie Bewegung des Hundes darf weder durch den
Wagen , noch durch die Art der Anspannung beeinträchtigt werden .

Das Geschirr muß passend und in gutem Zustande sein und
darf nicht scheuern .

§ 5 . Bei nassem oder kaltem Wetter sind Decken oder dergl .
zum Schutze der Hunde mitzuführen .

Im Sommer mnß jedes Hundefuhrwerk mit einem Trinkgefäß
versehen fein .

§ 6 . Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hunde -
fuhrwerke sitzen , stehen oder liegen .

§ 7 . Weitergehende Bestimmungen , Orts - oder Krcir -Polizei -
Vcrordnungen bleiben unberührt und für die Zukunft zulässig .

§ 8 . Zuwiderhandlungen gegen die § § 1 bis 6 werden mit
Geldstrafe vis zu 30 Mark , im iluvermögeusfalle mit Haft bestraft .

Bekauntmachnng .
Der Fluchtlinienplan für die projectirle Straße zwischen der

Etraße
und der Sonnenberger Gemaikungsgrenze hat die Z11-

una der Ortspolizeibchörde erhalten und wird nunmehr im
> Rachhaus , II . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der

Dienststuuden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .
Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , bctr .

die Anlegung und Veränderung von Straßen re ., imt dem Beuierken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb emer präklusivischen , mit dem 6 . b . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich aiizudriugeu sind .

Wiesbaden , den 3 . Mai 1899 .

Pserdebespann für die Feuerwache .
ä . Für die städtische Feuerwache sollen für die Folge

zwei Fahrer und vier Pferde zur ständigen Ver -
j &eSä - sügung gestellt werden .

Fahrer und Pferde inüffen Tag und Nacht bei

NM ? der Wache sein und die Pferde stets aufgeschirrt dastehen .
3x1 Die näheren Bedingungen , Dienstvorschriften und

3 n weitere Auskunft sind auf dem Feuerwehr - Büreau ,
Mcrklstreße 3 , Erdgeschoß , während der Dienststuuden ,* — '

, Vormittag « 8 bis 12 '/* Uhr , zu erhalten .
Angebote sind bis zum 81 . Mai l . I . verschloffen , mit obiger

Aufschrift versehen , im vorgenannten Büreau eiuzureichen . ♦

Wiesbaden , den 12 . Mai 1899 .
Der Branddirector . Scheurer .

Bekanntmachung .
Von heute ab befindet sich die städtische Steuerkasse in dem

Zimmer 9io . 17 des Ralfthauses , vom Haupteingang letzte Thüre
rechts .

ES gelangen bei derselben von jetzt an folgende Abgaben zur
Erhebung :

1 . Staatseinkomniensteuer und ErgäuzungSsteuer ,
2 . Fortschreibungsgebühren ,
3 . Hausirgewerbesteuer ,
4 . Beiträge zur Laudwirthschaftskammer
5 . Gemeirrde - Einkommensteuer ,
6 . Gcbäudefteuer ,
7 . Grundsteuer ,
8 . Gewerbe - und Betriebssteuer ,
9 . Wanderlagersteuer ,

10 . Hundesteuer ,
11 . Schulgeld ,
12 . Gebühren für Kehrichtabfuhr und Sandsang -Reinigung .

Der übrige Geldverkehr findet bei der Stadthaupt -
kafse statt .

Quittungen sind nur dann gültig , wenn sie mit zwei Unter «
fchristen versehen sind .

‘ *
Wiesbaden , den 4 . Mai 1899 .

Der Magistrat .

Bekanntmachnng .
Zur Warnung des Publikums vor Ucbertretungen werden nach¬

stehend die den Schutz des Walde « vor Bränden bezweckenden
Strasbestiimuuilgen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

§ 368 No . 6 des ReichsstrafgefetzbucheS:
a ) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen
Feuer anzündet .

b ) § 44 des Feld - u . Forst -P - lizei - Gesetzes vom 1. April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert ,
2 . im Wald brennende oder glimmende Gegenstände fallen läßt ,

tortwirft ober nuvorsichlig handhabt ,
8 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Straf¬

gesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst -
bcamten Feuer auzündct , oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von den Fällen de« § 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuchs bei Waldbräudcn , von der Polizeibehörde , dem Orts¬
vorsteher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder
Forstbcauiieii zur Hülfe aufg -fordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen
konnte .

0 ) Regierungs -Polizei -Verordnung vom 4. März 1889 :
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark , im Uuvermögensfalle mit

verhältnißmäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom
15 . März bis 1 . Juni in einem Dalde außerhalb der Fahrwege
Cigarren oder ans einer Pfeise ohne verschlossenen Deckel raucht .

Wiesbaden , den 20 . Februar 1899 . *
Der Ober - Bürgermeister . I » Vertr . : Körner «

Bekanntmachung ,
betreffend städtisches Elektrieitätswerk .

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kemftniß gebracht , daß der
m der früheren Bekanntmachung vom 19 . Mai 1897 angegebene
Dermin , bis zu welchem die nach § 11 und 12 der Bedingungen
für den Anschluß an das städtische ElekkricitätSwerk festgesetzten
HausanschltistbeitrSgr und Abnätzmegebühre » dis zünr
1 . Januar 1898 verlangen worden ist , und zwar entsprechend
der etwas später als vorgesehen erfolgten Fertigstellung des Werkes .

Die hiernach zu entrichtenden Gebühren sind an die Stadtkasse
zu zahlen und werden von letzterer demnächst in Anforderung gebracht
werden . *

Wiesbaden , den 29 . April 1899 .
Der Director der städt . Wasser - und Gaswerke . Muchyll .

Bekanntmachung .
Die verehrlicheu Besucher der Kur - Anlaaeu werden hierdurch

darauf aiisuieiksam gemacht , daß es nach § 65 und 85 der Polizei -
Verordnung vom 10 . Suli 1876 bei Strafe verboten ist , Hunde in
den Kur - Anlagen frei umherlaufen zu lassen . Ebenso ist dos Mit -
bringen von Hunden in den reservaten Gärten des Kurhauses
während der Concertstimden nicht gestattet . *

Wiesbade » , den 1 . März 1899 .
Städtische Kur - Verwaltung , vo » Sbmeyer , Kurdirector .

Feuerwehr -Dienst .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

werden hiermft auf die Bestimmung der Polizei -Ver¬
ordnung , wie der Statuten und Dienstordnung auf «
merksam gemacht , wonach Nachstehendes zu beachten ist :

1 . Bei Rebnngen und Alarmirnnge » haben
die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung <m
den Remisen z » erscheinen , um den Anordnungen
der Führer sich zu unterstellen , bezw . die Geräthe nach

der Brandstätte zu transportiren .
2 . Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren , so haben sich

Mannschaften eiligst nach der Brandstätte zu begeben , wobei sie aber
beim Transport anderer Geräthe nach Aufforderung eines Führers
zu Helsen haben .

3 . Nach Beendigung jeden Dienstes haben alle Mannschaften
bei dem Rücktransport der Geräthe zu helfen .

4 . Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind diejenigen
Mannschaften , welche in unmittelbarer Nähe einer Brandstätte
wohnen , doch haben sich dieselben bei ihrem Führer zu melden .

5 . Während des Dienstes haben alle Mannschaften die An¬
ordnungen der Führer zu befolgen unb müffen , soweit es der Dienst
znläßt , bei ihrem Geräthe zu bleiben .

6 . Ohne Erlaubniß der Führers darf kein Feuerwehrmann den
angetoiefeneu Platz verlassen .

7 . Nach beendetem Dienst und nach Rücktransport der Geräthe
werden die Mannschaften an den Remise » verlese « .

Wer bei diesem Verlese » fehlt und keine genügend «
Entschuldigung einbringt , wird nach § 8 , No . 4 and
8 29 der Polizei - Verordnung bestraft .

Nach Beschluß der Feuerwehr - Commission des Magistrats
haben sümmtlichr Mannschaften der Pflichtseuerwehr bei
jeder Alarmiruna durch die Sturmglocken , mit Armbinde versehen ,
im Aeeisehofe in der Nengafle zu eifcheinen , woselbst sie dem
Oberführer und den Führern des Zubringers No . 5 unterstellt
bleiben , bis von dem Feuerwehr - Commando eine anderweitige An¬
ordnung ergebt ; hiernach haben sich insbesondere die Mannschaften
des 4 . Bezirks bei Alarmiruugen nicht auf dem Schulverg ,
sondern in dem Aeeisehofe einzufindeu . *

Wiesbaden , im Mai 1896 . Der Magistrat .

Amtlidje Anreisen
- -------------------' .' ■1" ' I■»■■ ■' ■ - -
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Franz Flössner
WW’ellritzstrasse <$•

Zwei Mädchen zum Austragen
Der „ Wäschbitt "

gesucht . 717 »

Franz Bossong , Kirchgasie 45 .

» vtzte » « . zweite Tailleuarbciterin
WflV für dauernd gesucht , auch kann

<in Lehrmädchen eintreteu Bahnhofstraße 10 , 2 .

geführt u . Depositäre in allen grösseren Städten
Deutschlands , Oesterreichs , Schwedens ,
Norwegens , Dänemarks , Türkei , Belgiens ,
Rumäniens , Schweiz und Nordamerikas .
Preis 2 ^ 2- Kilo - Dose Mk . 4 .— , 1 -Kilo - Dose Mk . 1 . 90 ,
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Luisenstrasse 19 .

von sämmtlichen Damen und Herren nebst großem Ballet .
Schluß - Apotheose : PSA — Germania ! mit feenhaften Lichlefsecten .

! Tas Czikosfest Sensationell !

oder : „ Eine unsarischr Bauernhochzeit auf der Putzta . "

| Große hydrologisch - eqnestrische Original - Aukstatwngs - Pantomime
tritt Ballet , Aufzüge zu Pferde und Wagen re ., unter Mitwirkung

.
des gelammten Personals .

Höchst komisch k Höchst komisch !

Bär und Schildwache .
Große komische equestrische Pantomime zu Fuß und zu Pferde ,

ausgcführt vom gcsamiuten Personal .
Tanz -Einlage : Marketender - Tanz ! Kolossaler Lachersolg .

! ! Das Corps de hallet besteht aus 25 Dame », ! !

Non plus ultra ! Monstre - Tablean Non plus ultra I
» Oll 25 Hengsten ,

rn Freiheit vorgeführt von Frau Director » rexler .
SW Neu und höchst originell !

Musikalisches Clownessen - u . Clown - Ballet

_________
» oii 40 Damen und Herren .

Parquetboden - Wachs
von Barbarino & Kilp in München

( Königl . Grossherzogi . Hoflieferanten )

das Beste und demnach das Billigste . Ein -

Wäschemangeln
solidester Construction ,

Mach « das geehrte Publikum ganz besonder » auf die große

_____ Costumpracht aufmerksam .

W Borläufige Anzeige .
- Ms

Rur 7 Tage , von Donnerstag , de « 18 . Mai , bis inclustve
Mittwoch , den 24 . » toi 1888 .

Bekanntmachung .

Die Beschleunigung
der Güterabfnhr betreffend

Der Güterbestättereidienst der Firma
I «. Itettennmyer , amtl . Spediteur der
Kgl . Staatsbahn , ist durch die kürzlich ge¬
troffenen Einrichtungen derart beschleunigt ,
datz fast eine postmätzige Geschwindig¬
keit erreicht ist .

Güter » die Nachts eintreffen , werden schon
früh nm */i7 Uhr ,

Güter , die Bormittags eintreffen , werden
schon Mittags ,

Güter , die Nachmittagseintreffen , werde «
noch Nachmittags

geladen und binnen 3 bis 4 Stunden
geliefert .

Die Rollgebühren sind diegleichen
wie die der Coneurreuz ! Nm Güter
durch das L . Kettenuiayer ’ l

’
^ C Roll -

fuhewrrk abgefahren zu erhalte » , genüg » eine
Vollmacht , Wozu Formulare gerne übersandt

Tüchtige Krankenfahrer
zum stundenweisen Ausfahren finden Beschäftigung bei 7183

A . stoss , TamiMraL « 2 .

9frt11rtrtC1t MMi > Terrarien ( selbstvcrfertigt ) in allen
^ eipulluu Größen vou 1.50 Mk . an empfiehlt

C . Sistier , Spengler , Elleubogengasse 8 , L St .

Der von uns als Mitglied aus¬

geschlossene
Herr Heinrich Schäfer

ist mit dem uns befreundeten
Herrn Heinrich Schaefer hier ,

Webergasse 11 , nicht identisch . f428

Wiesbaden , den 15 . Mai 18W .

Der Borstand
des Wiesbadener Fecht - Clubs .

* ftt btt Ursachen der allgemeinen Entnervung' mttteit das v- rzügliche Werk von Dr . Mehle «
Der

Rettunfls - Jlnker .

Ausschanks

Felsenkeller hell u . dunkel , Culmbacher

Bier und reine Originalweine .

Vorzügliche Küche .
< s ^ ^ |

Diners von 12 — 2 Uhr .

Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit .

Civile Preise .

„ Mvblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -

räthig int Tagbl . - Berl .

W Mit palh .-anaiom . Abbildungen . Vreis 3 MI
MN Allen denen , welche in Folge heimlicherJugend :
Sa siinden kraul find , oder durch Ausschweifungen an
ET - chwäch«»uk - nde» leiden, zeigt dieses Buch den j
W sichersten Weg zur Wtedererlangung der Gesundheit s
kund ManueSkrast . — Zu beziehen durch das M
ĉhttteratur -Bureau in Leipzig -ß . , Oststrabe 1, BK
solvic durch iede Buchhandlung . <.

Herinol
ist eine neue erprobte

SpeciahM - Seife
,

welche

kein Eingehen

kein Verfilzen

der Wolle
in der Wäsche zulässt ,
ä Flasche S5 Pf .

Fabrik chem . - techn . Prcducte ,
«11. b . H . Frankfurt a/M .

Zu haben in Wiesbaden bei :
Apotheker Otto Siebert . W . H . Kirk ,
Oranienstr . , Adalb . Grärtuer , Marktstr . 13 , |
Fr . Hummel . Neugasse 7 . Wilk . Schild ,
Friedrichstr ., Fritz tSernstein . Moritz - und
Wellritzstr . Ät » , Willi Graefe , Webergasse ,
Sauitaa , Mauritiusstr ., Louis Schild , Langgasse .

________ ___________________________ (Fa . 1695 5 g ) F1341

Im
- Königsberger Loose

L 1 Mk . ( Ziehung 17 . Mai ) heule noch zu haben bei 7146
de Fallois , Schirmfabrik , 10 . Langgasse 10 .

® iu Hofrath uud Uuiversitäts - Professor
und fünf Stellte begutachtete »
SB -* eidlich vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diese « Gutachten

uud {Sy Gerichtsurtheil
franco für 80 Pfg . - Marken .

W * Es existirt nichts AehnlicheS !
Paal Kassen , Köln a . Rh . Ro . SS . F 186

auf Mittwoch , 17 . Mai ,
K -ZW ' VvVjlsisJl Eisenzatzn , 1 Platz 1 . Rang

ober 2 . Rana , e fte Reihe rechts . Offerte » unter » . 3 . 18 » an
den Tagbl .- Verlag .

St „ Adler "
, feine Maschine , fast neu , biflia

ypmj » 4 HD # zu verkaufen . Näh . TauuuSstraße 2 ,
im Lacen . 71P4

Das Neueste und Gediegenste i « diesem Genre .

$ 2 egidograph und Films .
Neu ! Neu !

Lebende Photographien .
Das Neueste uud Gediegenste in diesem Genre .

Anfang der Vorstellungen : Abends 8 Uhr .
Mittwochs , Sonuabends , Sonntags u . Feiertags je 2 Vorstellungen .

Anfang der 1 . Vorstellung 4 ' /, Udr Nachmittags ,
der 2 . Vorstellung 8 Uhr Abends .

Der Circus trifft am Eröffnungstage Morgens per Eisenbahu -
Extrazug mit 48 Achsen ein und bewegt sich der ganze Train nach

dem Circusplatz .
Alles Nähere wird durch Plakate bekannt gemacht .

Hochachtungsvoll
W « Drexler , Director und alleiniger Eigcnthllmer .

Mache das geehrte Publikum ganz besonders auf die große
Costümpracht ausmerksam .

I Circus Drexler
Wiesbaden , Bismartkring ,

zwischen Dotzheimer - und Blücherstraße .
Krößtcr Zelt - CircuS Europas , mit einem Kostenaufwand von über
300,000 Mk . znsammengcstellt . 4 eigene große Zelte , alle neu und
nach der neuesten Erfindung mit Ventilation eingerichtet , davon ein

», Circuszelt 3200 Personen fassend , 3 Zelle zur Aufnahme des lebenden
E Inventars . — Beleuchtung : Eigene elektrische Maschine .

Eine große Anzahl Schul - , Freiheits - und Springpferde edelster- Rasse , alle in dem neuesten Genre dresfirt . 120 Personen , darunter
Künstler und Künstlerinnen 1 . Ranges aus allen Welttheilen .

■ ! Die non plus ultra Original - Dressuren QJ - tt I
t * MII « von Director W . rexler . vllll .
t Ohne Concurrenz ! Darunter besonders bervorzuhebeit der Coloffal -
I sprung eines Pferdes über ein 2 Meter hohes Haus . Ohne Concrrrrcnzl

Nett ! Tic Dog - eart -Fahrt , aukgeführt von Frau Reul
Director » rexler , bisher in reinem Circus gemacht .

Reut Wagru - Promenade ,
ausgcfiihrt von Frau Director 1$ rexler .

Ausstattungsstücke :

muuiuui Ulli VLUä U IIIVUL

।
Altdeutsche Wein - n . Bierstube

,

Eingang von der Schul - und Kirchgasse ,

neuer Inh . F . ( Jobbers

t empfiehlt sein Lest reaommirtes Lokal einem verehrten

h Publikum ,

Rheinblickstratze 8
schön nröbl . Zimmer mit Borzimmer , iu ge¬
sundester Höhenlage d . Umgebung Wiesbadens ,
unter Benutzung der dazu gehörenden Anlagen
billig zu vcrmiethen .

___________________________
Dame sucht loforr 1 vis 2 ungemrte mövl . Zimmer , iep

Eingang , mit oder ohne Penfioii . Offerten unter W . H . H6
au den Tagbl .- Verlag .
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nallmayers Es ist der einzige , reine ,
« " uodkrsie , konzentrierte ,

msnzBiiaunger dää
Packetform in den Handel
kommt . lisllmajer ’s gernch -
loser Pflanzendenger kann
ohneG efah r für alle Pflanzen
nn (̂ ohne Gefahr für die

Gesundheit der damit
düngenden Person verwea -
det werden .
Mit nebiger Schutzmarke

wnöcÄAorJ 'T» versehene ächte Packete
für 15 H , 25 H , 40 H und 60 zu haben in üroguen - ,

Farben - , Blumen - u . i Samen - Handlungen .
Verkaufsstellen auch durch Plakate ersichtlich . p 31

Zehn Stück junge Schgflmmer
find zu verkaufen . Näheres Ledanplatz 7 bei Chr . Hnapp .

Alle Tüncher - und Anstreichcrarbeiten , sowie Schilber -
schreibe « besorgt gut und sehr billig

H . Schmitt , Dotzhrimerstraße 16 , Stb . 2 .

Zweimal täglich frische Milch in Fiaschen und im
AuSmeffen in bester Qualität frei ins Haus empfiehlt

Molkerei Kloppenhcim bei Wiesbaden ,
Gasthaus zur Krone .

Der Besitzer
C , Gr . Grossmann .

H± Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19 .

Kautschuk - Stempel ,
Typen , SIfnlrs leas pel ,

EmaUscliMder ,
Cliches , tirarirungen ,

Schablonen ,
RIcgehnarkcn .

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen etc .

— Stete Neuheiten . •* -—
JIluKrirtt Preisliste gratis .
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Reise - und Handkoffer
empfiehlt zu billigen Preisen 7174

F . Lammert , Sattler ,
Grabenstraße 9 .

Reparaturen solid und billig .

 J 1 besorgen und verwerthen

x atente » & w . rutuk ^ ,
Berlin X IW' , , Louisenstrasse 25 .

1 <» Filialen . ( F . a . 150/11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Sitte Tapezier - utib Polster - Arbeiten werden prompt und
billig besorgt .________________

W . Klein , Aldrechtstr . 30 , 5303

Festspiele .
Empfehle mich den geehrten Damen im Frifiren und bitte

Bestellungen möglichst frühzeitig . 7173
M . Jung , Coiffeur ,

.            Hoiel Metropole , Wilhelmstraßc 8 .
LlilLw schmerzhafte Horn -

Hühneraugen , verwachsene
*■* ' X'

ägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos J . Muhl , gepr . Heil -
gehiilfe , Mauritiusstr . 8 , Allseitige Anerkennungen . 5895

Empfehle mich in

Tages -
, Theater -

, Die GeWM - Frisuren .

August Haas ,
Damen - Friseur , Seerovenstrastc 8 .

Geübte Friseurin iucht noeb Damen . sflhetustr . 24 , Hoi P .

Hühneraugen - Opernteur C . Merten ,
Grabcnstratze 2 , Ecke Marktstratze .

Langjährige praktische Eriahrunaen .___________
6855

SttlnißsedM, füdjer , Ms
werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt und
gekräuselt . Auf Bestellung wird jede Fedeiarbeit in kürzester Zeit
angefertigt Sedanplatz 7 , 3 .__________ Clara Hellmann .

Festvorstellmrg
im Theater . 7171

Zu der Vorstellung am 18 . oder 19 ., Donnerstag oder Freitag ,
werden 2— 3 Billets zum 1 . Rang oder Loge oder Parquet ncben -
einander gegen Aufgeld gesucht . Anmeldungen Adolphsallec 20 , 2 .

Zu Undine
ein Platz , Eisenzayu 2 Plätze , 1 . Reihe , 1 . Ranggallerie rechts ,
find zu dem dafür bezahlten erhöhten Preis wegen Abreise abzugeben .
Off , sind sofort unter V . H . 1 ? 4 an den Tagbl .- Verlag zu senden .

Fcstspiel - Billet avzngeven Adelheidstraße 11 , 2 . Etage .

Moderne 2 - stöckige Villa
in äusserst solider Bauart , mit vorzüglicher Centralheizung £

♦ und grossem oder kleinem Garten zu verkaufen . Das Haus .
♦ enthält im Souterrain grosse Wirtschaftsräume , im Parterre ♦
; und in der Beletage je 6 Zimmer , Küche , Badezimmer etc . , ♦

0 im Dachstock zimmerartige Mansarden , darüber schöner J
H Trockenboden und flaches Dach . 6507 *
♦ J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 38 . ♦

B m . A - Zug , t . St ., noch neu , vorzügl .
Instrument , von Müller Maclif . ,

Mainz , gebaut , sehr bill . zu verkaufen bei

___________
Ph . Waltiu - r . Schiersteinerstraße 9 , Gartenh .

Ein schone « Feder -Deckbett z» verk . Mctzgcrgasse 37 , 2 . Et . r .
ReueS Herrn - Rad Krankheit halber für 150 Rtk . zu vcrk .

-Zäh . Gustav - Adolfstraße 14 , P . I.

Englischer Geistlicher Deutschen , der
die englische Sprache erlernen will , bei sich aufzunehmen . Off .
sub „ Clericus “ 38 Antill Road - Bow London ._____________

Gründlichen Unterricht
im Wäsche - Zuschneiden , Hand - und Maschincn - Nähen , Stopfen ,
Flicken , Sticken , sowie in sämmtl . weibl . Handarbeiten ertheilt billigst
Frau C . Oberfrank . Albrechtstratze 30 , 2 . Beste Em¬
pfehlungen stehen zur Seite ! 6612

W Ein im Kahrstnhlfahren geübter anständiger
Mann sucht Jemand aus einige Stunden täglich auSzufayrcn .
Helenenstraße 9 , Hth . Part .

Lackirerinnen und Ltecherinnen 7150
gcs . Georg Pfaff , Kapselfabrik, Dotzheimerstr . 52 .

Jgr . Geschäftsmann , guter Zinszahlrr , sucht auf
sofort 2 — 4000 Mk . als Hypothek gegen gute

Sicherheit und 5 °/e Zinsen . Vermittler verbeten . Offerten unter
M . H . lee an den Tagbl .- Berlag .

Eine ältere Kammersungfer von hier , tüchtig in ihrem
Fache , wünscht stundenweise Beschäftigung im Coiffüren , Packen ,
Schneidern . Massiren . Uebernahme von ächten Spitzen , Taschen¬
tüchern , Häubchen zum Waschen nach Brüffeler Lehre . G . Empfchlg .
stehen zu Diensten . Off . u . A . H . 156 an den Tagbl .-Verlag .

Mädchen
W finden dauernde leichte Beschäftigung bei 7151 H |

Georg - Pfaff . Kapsrlfabrik ,
Dotzheimerstraße 52 .

lÄF * * Verloren
Sonntag Nachmittag auf dem Wege Michelsberg , Langgasse , Nero¬
straße goldene Brache mit Opal . Gegen gute Belohnung
abzugeben Michelsberg 12 bei Hoetert .______________________

iWOtt s « warz « Stahluhr m .
'OWlVtVIl gold . Monogr . H . H .

a . Brocke hängend Lothringer Kreuz i . ox . Silber . Geg . Belohnung
abzugeben Kaiser - Friedrick -Ring 4 , Pt .________

SRlifllpfmfh ’ilfii » beim Einzug der Majestäten , schwarzer
Spjtzcnschirm mit gestreutem Futter

verloren . Abzugeben gegen Belohn . Pension Becker , Tannusstr . 13 .

Todes - Anreige .
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter ,
Schwester und Schwägerin , Frau

Margarethe Keiper ,

geb . Meitze ! ,
nach kurzen schweren Leiden im Alter von 29 Jahren
sanft dem Herrn entschlafen ist .

Wiesbaden , Steinau , den 13 . Mai 1899 .
Die tieftrouernden Hinterbliebenen :

Karl Keiper , Landbriefträger ,
nebst Kinder « , Eltern und © efiiiwifteru .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 16 . Mai , Nach¬
mittag « 2 Uhr , vom Trauerhanse , Blücherstratze 7 ,
aus statt .

HA " >it weißem Stein von der Rinakiiche bis
♦ IIIH Bleichstraße verloren worden . Gegen Be -

lobuung abzugeben Bleichstraße 25 . 1 .

Danksagung .

Dank , herzlichen Dank allen Denen , welche mir
während dem langen Leiden meiner innigstgeliebten
Frau , unserer Mutter , Großmutter , Schwägerin und
Tante . Magdalene Herrmann , geb . Karst , treu

zur Seite standen und sie zur letzten Ruhe begleiteten ,
insbesondere meinen Mitarbeitern und Collegen , sowie
für die überreichlichen Kranz - und Blumenspeuden , und
auch Herrn Pfarrer Grein für seine trostreichen
Worte am Grabe der von ihrem langen Leiden Erlösten .

Im Namen der Hinteibliebcnen :
Der trauernde Gatte Ioh . Peter Herrmann .

i
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Adresskarten

Facturen

Wechsel

Plakate

Circulare

Preislisten
liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

Briefköpfe

Postkarten

Rechnungen

Quittungen

Couverts

Bücherformulare

. . Saint - Saens .Balletmusik aus „ Henry VIII .

W

180250
'

6

2 -e"p . K .
1

II . 50

64
13

i5o ;i

iafferweck
lilchbrödd

2j202 .40 a . 1
1 -75 125 b . 1 Milchbrödchi
8 — 7 — Weizenmehl :
6 50 * 3 - No . 0 . p . 10 <

leit

29p . 100 K . 31
5 506 50

- I 8j - |
— ■18 ; -

26 — 25 '

28 50 ,

40
2430 40

84
184

40

120 50

96

,70
'
1 - 50

0
*

1 , rittet ( r nnrritr ,

Fainilirn - Nachrichtcn

2 .
3 .
4 .

5 .
6 .
7 .
8

70
66

Liest ,
ßazin .

Marschner .
Czibulka .
Meyerbeer .

1
1

60
40

80
60 |

60
ti )

I 7
14

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2

1
1
1
1
1

Saint - Saens .
M . Bruch .
Job . Strauss .

Nicolai .
Conradi .
Fahrbach .

2
2
1

Fr . Schubert .
Liszt .
Ziehrer .

68 -
64 —

Ständchen , Lied . . . .
II . ungarische Rhapsodie .
Werner - Marsch . . . .

a ) Idylle ecossaise . b ) Danse de la gipsy .
Ouvertüre zu „ Der fliegende Holländer “ . Wagner .

D

3
3

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal . . . .

650
— 7o |

- 24

aöchsl
. Äicdr .

reiä. jj$ « iS.

3
3

5 '50
- 40

1520
2 .80
5 20

- 30
2 40
7i —

Preise für Mntttritlicn n » d andete Lebeu «

itedSvfiiiste nt Wiesbaden
vom 7 . bis einschl . 13 . Mai .

16
- 52

45

Ein Hahn
Ein Huhn

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .

180
130
- 80

320
31—
- 70

1
'
60

1 :80
160
140

1 . Marche heroique
Vorspiel zu „ Loreley “

Trau - schau - wem , Walzer a . „ Waldmeister1

5ff 1
36s 1
86 ! 1
5Ü ' 1
60 ' 1

< 3
4 ;30 ."

40

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 15 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , ujiter Leitung des Kapellmeister !

Herrn Louis Lüstner .

I . Irnchkmarkt .
Hafer . . p . 10Ö K .
Dtroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Diehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Nicdr .
Preis .

60 -
50l -
— 90

120
120

- 4
- 35
- 70

2 -
— 80

Wiesbaden , den 13 . Mai 1899 .
Tas Accise -Amt . Zehrung

Backfische
IV Mrod n . Mehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,5 K .

Ruu5brod
"

0,s K .

Weitzbrod :

28 - 27 -
27 —',25 .50

Au « de » Wiesbadener Eivtlstaudsregistern .
Geboren . 6 . Mai : dem Kutscher August Thiel e. T . , Philivvine

Lonise ; dem Glaser Josef Faigle e. S „ Julius Otto . 7 . Man
dem Herrenschneider Anton Praprotnik e. T ., Antonia . 8 . Mak
dem Feldwebel Conrad Morgen e. S . ; dem Krankenwärter Eduard
Lauer e. S -, Emil Johann ; dem Metzger Karl Kuhn e. T ., Irma
Johanna Elisabeth ; dem Grundarbeiter Christian Heidecker e. S -,
Jakob Philipp Christian . 9 . Mai : dem Taglöhner Christian
Pfeiffer e. T ., Anna Katharina Christine ; dem Schutzmann
Alfred Granz e. T ., Elfriede Auguste Helene . 10 . Mai : de «
Tiefbauunternehmer Karl Schcurer e. S ., Aloys Berthold ; de «
Dachdeckeraehülsen Friedrich Seibel e. S . , Friedrich Karl . 11 . Mait
dem Taglöhner Karl Sauer e. S ., Karl Georg Arthur ; de «

Heilmagnetiseur Paul Rohm e. T ., Erna Leonora Amanda .
Aufgebote « . Taglöhner Bruno Gundelach hier mit Katharina

Schoebel hier . Schneider Franz Weckmann zu Mannheim mit
Charlotte Beck daselbst . Schuhmachergehülfe Wilhelm Newe hier
mit Katharina Achter hier . Bautechniker Adam Jost zu Düffel »

dorf mit Katharina Reindl hier . .
» erehelicht . Architekt Jakob Baudrexel zu München mit Mar »

Buchner daselbst . Einkasfirer Jakob Paul hier mit Helene Kappe »

hier . Küfer - u . Brauergehülfe Heinrich Schmidt hier mit Theresia
Sauer hier . Fabrikarbeiter Karl Fargel hier mit Johans «

Reppert hier . Schmiedegehülfe Jean Fuhrmann hier mit Eli »

Schäfer hier . Küsergehülfe Richard Gladitz hier mit Katharina
Stillaer hier . Chemiker Dr . phil . Willy Tetzlaff zu Karlsruhe
mit Klara Steinhäuser hier . Glaseraehülse Heinrich Schmidt W
mit Margarethe Hauck hier . Schlossergehülse Emil Dietze hier
mit Wilhelmine Heuser hier . Verwittweter Taglöhner Ado »

Ritzel hier mit Magdalena Rcuß hier . Hausdiener Wilhelm
Krüger hier mit Barbara MöbuS hier .

Gestorben . 11 . Mai : Oscar , S . des Herrenschneiders Johann «»

Fix , 7 I . 12 . Mai : Schlossergehülse Weimar May , 36 J -z
Martin , S . des Fabrikarbeiters Jacob Link , 10 A ; Rentnt »

Leonhard Schumacher , 53 I . ; Ziegelarbeiter Simon Wolf , 6pM
13 . Mai : Elisabeth , T . des Gärtners Philipp HenneMNN , 1 3

1 . Vom Fels zum Meer , Festmarsch . . .
2 . Ouvertüre zu „ Der Trompeter des Prinzen “

3 . Introduction und Chor aus „ Der Templer
und die Jüdin “

4 . Gavotte de la Princesse
5 . Fackeltanz in C - dur
6 . Ouvertüre zu „ Die lustigen Weiber von

Windsor “
.............

7 . Zeitungsenten , Potpourri
8 . Hallali - Quadrille ...... , , ,

„ I . , 100 ,
„ II . „ 100 „

Roggemnehl :
No . 0 . p. 100 S?.

„ I • „ 100 „
V . Misch .

Ochseufleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . , .

Kuh - o. Rindfl . „ ,
Schweinefleisch „ ,
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . . .
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch
Solberfleisch . . „
Schinken . . . . „ „
Specksgeräuch .) „ „
Schweme ;chmalz .
Nierenfett . . . .
Schwartenmagen :

frisch . . . . .
geräuchert . . ,

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ .
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . . ,

- 5Q
1

'
60

2 40
1 -

56 -
1 (02

Kühe :
I . Qual . p . 50 „
II „ „ 50 .

Ichweme . . p . „
Kälber . . . . „
Hanmtel
HL Sictitakieit .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ IM „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P. 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . »
Gurken . . . . „
Spargcln . p . K .
Grüne Bohnen „
Grüne Erbsen „ „
Weißkrautp . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi,obererd .
Kohlrabi . . p . K .
Grünkohl . . . .
Römisch - Kohl „ .
Kirschen . . „ „
Erdbeeren . . . .
Preißelbeeren „ .
Trauben . . . .
Aepfel
Birnen . . . . .
Zwetschen . . . .
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .
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Jede Großstadt birgt in ihrem Schoße ganz besondere
Industrien , die mit dazu beitragen , ihr ein charakteristisches

Mpräge zu verleihen , besonders wenn dieselben , wie dies

kleines Thier , so dürften im allgemeinen aber nicht

Schützenverein Den Empfang grosser Sendungen

Sommer - Nou veautes .

Spitzen - und Tüllumhänge Staubmäntel
,

Waschcostumes Waschblousen
,

Seidener Blousen
F341

Der Vorstand .
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen .

Meyer - Schirg ,

Glasur - Glanzfarbe
7048

Kranzplatz Ecke Langgasse

| Oelforben in allen Nuancen , |

Porzellan - Emailfarbe Ko. Mk . 1. 70 ,

6775Vortheile finden bei

für den Künstler , da es viel mehr Oberfläche bietet und

sich also eine Anzahl Verzierungen anbringen lassen . Ein

großer Pudel kann - 3 oder 4 Pompons am Schwänze er¬

halten , mehrere Streifen längs des Rückens , die „ Culottes “

mit ihrem technischen Ausdruck heißen , und falls der Herr
oder die Herrin desselben es wünschen , Initialen oder

phantastische Muster . Jedes Jahr wechselt übrigens in

dieser Beziehung die Mode , der Hundckünstler muß sich
also genau darüber unterrichtet halten , wenn er auf der

Höhe bleiben will .
Einem größeren Etablissement stehen meist 3 Personen

vor , Monsieur , Madame und ein Assistent . Die Operation

vollzieht sich in folgender Weise : Ueberden Theil des Körpers ,
der von seinen Haaren befreit werden soll , wird zuerst ein

nasses Tuch gebreitet . Darauf nimmt Madame die Scheere
und legt die graue glänzende Haut frei , während Monsieur
den Hund auf seinen Knieen hält . Es geschieht dies mit

erstaunlicher Schnelligkeit und ohne daß auch nur der kleinste
Ritz verursacht wird , obgleich der „ Patient

" natürlich keine
Minute still hält , sondern fortwährende Versuche macht , sich

zu befreien . Darauf wird der Pudel dem Gehülfen zum
baden überliefert , wobei auch genau die Constitulion des

Thieres in Betracht gezogen wird , um zu wissen , was für

Ingredienzien anzuwenden sind , wie lange er im Bade

gelassen werden darf rc . Ein tüchtiges Abreiben folgt nun
und dann , mit kleiner Scheere geübt , die letzten Schnitte ,
die der „ Patron

"
selber ausführt und in denen die Kunst

in ihrer Vollendung zum Ausdruck kommt . Sie sind es ,
durch welche die Macarons , Pompons rc . ihre richtige Form ,
man könnte sagen , ihre Daseinsberechtigung erhalten . So

sorgfältig gekämmt , zierlich hergerichtet und parfümirt kehrt
der Pudel in sein Heim zurück , das er als ein nichts

weniger als elegantes Thier verlassen . Er hat Grund , dem

Künstler dankbar zu sein , aber dieser auch ihm , da das

Vorhandensein so vieler Pudel in Paris ihm eine , wie es

scheint , auskömmliche und befriedigende Existenz bereitet .
W . Walden .

immer — Macarons , ein Paar Manschetten , Pompons und
ein kurzer Schnurrbart das Richtige sein . Macarons sind
die beiden runden Tuffs an den Hüften , die Manschetten
die an den Beingelenken und die Pompons der Wollball
in der Mitte und an der Spitze des Schwanzes . Mehr
Verzierungen , so erklärt der sachverständige M . Morel ,
pflegen sich für einen ganz kleinen Hund nicht zu eignen .
Je größer das Thier , desto angenehmer ist es als Objekt

n

ff

empfiehlt

— den drei Unterabtheilungen der großen Pudelfamilie
— an der Zeit , ihre Lieblinge von einem Theil ihrer
wärmenden Hülle zu befreien . Zu diesem Zweck werden

dieselben nach einem der „ Etablissements
" an der Seine

gesandt , wo ihre Toilette mit einer Sorgfalt und Gewissen¬
haftigkeit vorgenommen wird , wie im elegantesten Coiffeur -
Laden .

Zwischen dem Pont Lonis Phillippe und den Trocadero

befinden sich ungefähr 10 dieser Etablissements , die vor¬

nehmsten am Pont de la Concorde , dem Pont de Solferino
Und dem Pont du Carrousel , weil die Wohnungen der grand
monde und der höheren demimonde , welche letztere eine ganz
besondere Liebe für Pudel fühlt , sich dort in der Nähe be¬

finden . Der Doyen des Corps der Hundcscheerer ist
M . Morel , der bereits sein 25 - jähriges Jubiläum gefeiert
und fast all die anderen tondeurs ausgebildet hat . Seinem

eingehenden Studium des Sujets ist es zu danken , wenn
die Kunst , aus einem Pudel , der einem Wollballon glich ,
das zierliche , dem Auge wohlgefällige Thier zu zaubern ,
das , wie er behauptet , sich in der Gesellschaft von Fürsten
sehen lassen kann , zu einer solchen Vollendung gediehen ist .

Das Hundescheeren darf nämlich , wenn es nicht in
Vandalismus ansarten soll , in jedem Falle erst nach
längerem Nachdenken und Ueberlegen ausgeführt werden ,
da jeder Individualität die Methode angepaßt werden muß .
Die Größenverhältnisse des Hundes , die Länge seines Haares ,
die Nüance desselben wird in Betracht gezogen und darauf
die Entscheidung getroffen . Handelt es sich z . B . um ein

len wenigen Stunden trocknend , ohne « achzuklebeu
P9T * ( Sarantirt schwerspatfrei .

Mau sehe bei Oelfarbeu ans Qualität und nicht aus Preise .

Feinstes Blüthenmchl 00 V£r

holde wacht , sie gegen Angriffe vertheidigt , sie sorglich nach
Hause geleitet und sie väterlich zu Bette bringt ; all dies

gegen ein meist recht mäßiges Entgelt .

K . Der Fremde wird von diesen Industriellen gewöhnlich
aicht viel gewahr , dagegen kann er kaum umhin ein anderes
Kenre von plein air Künstlern zu bemerken und vielleicht
jit bewundern , die sich gleich den „ Bouquinistes “

, von denen
ich jüngst einmal sprach , die Seineufer zum Schauplatz

- ihrer Thütigkeit erwählt , nur daß letztere oben an den Quais ,
jene dagegen unten direkt am Wasser ihren Aufenthalt
haben . Es sind dies die „ tondeurs de chiens “ oder „ Hunde -

jfcheerer , deren es in Paris , entsprechend der außerordent¬
lichen Vorliebe , welche für Pudel herrscht , eine große An¬

zahl giebt . Gerade um die Zeit , wenn die Fremden uns
am meisten aufzusuchen pflegen , blüht das Geschäft des
tondeurs , denn wenn laue Lüfte wehen , finden es auch die
zärtlichen Besitzer von „ Caniches “

, „ Barbets “ oder „ Moutons “

Kags ™ ______ 1 i_j ! i_________ _____ ..... ■■■■— , ।

Was will der Käufer ?

Billige gute Waare !

Was liegt im Interesse des Verkäufers ?

Den Käufer zufriedenzustellen , damit er wiederkommt !

Was aber hat ein Schuhgeschäft zu thun , das auf Kundschaft rechnet ?

Schones , dauerhaftes und gut sitzendes Fabrikat zu liefern zu

mässigem Preis !

» as Alle » finden Sie bei
Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk. L —

rasch trocknend , ohne n .ichzukleben ,
seriell präparilt für abgelanfeue Fußböden , Treppen , Parquet rc .

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
N ; ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Sircatif , Leinöl ,
roh und gekocht , alle Sorten Pinsel und

Dienstag , den 16 . Mai ,
Abends 8Vs Uhr , findet unsere
zweite diesjährige ordentliche

MMMmUllW
im Nonnenhof statt .

Tagesordnung :

Bericht der Rechnungs - Prüfungs - Commission .
Vertretung zu dem Verbandstag in Gießen .
Verschiedenes .

t : Zu zahlreicher Betheiligung ladet erg . ein

(Nachdruck verboten .)

Der Hundrscheerer .

Pari » , im Mai 1899 .

besser als weiße Oelfarbe ,
?eifi in weiß vertvaiidl , verleiht jede »! damil gestrichenen Gegen -
« nd ein porzellemartiges Aussehen . Sie wird daher zur
» rderimg peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken -

Fleischereien , Küchen , Aborte rc. verwandt . 3172

WVllll UlVJViVVll, «Vlv VlW
hier mit vielen der Fall , im vollen Lichte der Oeffentlich -
fdt geübt werden . Da ist z . B . der Platzverkäufer , der ,
aitnn irgend eine besonders interessante Premiere , ein
sensationeller Prozeß sich abspielt , stundenlang vor dem be -
lreffenden Gebäude ausharkt , und daun seine Stelle einem

Mückskinde , das mit klingender Münze besser versehen ist
M er , gegen solche zu überlassen ober ber „ Pisteur “

, beffen
Beruf darin besteht , hinter den von den Bahnhöfen mit

Koffern kommenden Fiakern herzulaufen , um den Reisenden

M helfen , das Gepäck in ihre Wohnungen zu befördern ,
fluch der „ Schutzengel "

dürfte eine Spezialität von Paris
fein , dieser wohlwollende Philosoph , ber über die Trunken -

Gustav Jourdan
,

Wiesbaden
,

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse .

Seine Waare ist schtin und dauerhaft , denn er führt „ Mainzer Waare “ aus der renonimirten
Meeli . Schuhfabrik 1* h . Jourdan , Mainz . Mainzer Schuhe zählen weit und breit mit Recht zn
den besten . Besonders empfehle

hochfeine HandarbeitSchuhwaaren ,

das feinste , eleganteste und leichteste Schuhwerk , was geliefert werden kann ( Mainzer

Specialität ) . — Vergleichen Sie die Preise meiner Waaren und Sie werden finden , dass Sie die allergrössten

Weizenmehl 0 * “ * ' " Ä . ro ,

Weizenmehl 1

H . Zimmermann , Neugasse 15 .

Gustav Jourdan , Wiesbaden
,

Michelsberg 33 , Ecke Schwalbacherstrasse ,

Fabrik - Niederlage der Meeh . Schuhfabrik Ph . Jourdan , Mainz

Der Verkauf sämmtlicher Frühjahrs - Confection ,

Jäckels — Umhänge — Blousen
,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen hat begonnen .

ff Diese ganz vorzügliche Fußdodensarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
Rllt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
Vicgelvlankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkrast als
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Aanz , ohne « achznklebeu . 1 Kilo reichend für 15 Hs -Meter .
r Auch zum Anstrich für Küchen - u . Gartemnöbel rc . nicht genug

Ul empfehlen .
Vorrätbig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo

Mhalt a Mk . 1 .70 in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi . Ileinr . Birck ,
Telephon 216 . Ecke Lranien - und Adelheidstratze .

k Niederlage von Salon - Wachs
füt Parquetboden und Linoleum 1 Ko . -Tose Mk . — . 90 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit n . Einfach -
>« t im Gebrauch , dabei hergestellt aus besten Materialien .
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Wiesbaden mit dem

Ecke der Rheinstrasse , gegenüber den Bahnhöfen ,

Tischwein
Weine

,
Conserven

,

Cigarren , Cigaretten u . Tabake

7086

Mit aller Hochachtung

Rauchfleisch

Friedr .
Einer

und 1 Mk . 6153

Ausverkauf1 . 08
Bmil a » rn . Frievrichstraste 45 .rmpnehlt

von

Sonnenschirmen
wegen Aufgabe des Artikels

nach ärztlicher Vorschrift zubereitet , für Magen¬
leidende sehr zu empfehlen , sowie alle sonstige feine
Fleisch - und Wurstwaaren im Ausschnitt bei

Holl . Zwieback , Cakes in verschiedenen Sorten .
Tido Thieinens , Gr . Burgstrasse 13 .

Gärtnerei :

Westendftraße

Wer einen billigen , wirklich guten ,
absolut reinen

< 7 . Jahrgang . R » . 224 .bette IV . IS . Mai 1809 .

eröffnet habe , in welchem die sämmtlichen von mir geführten

E . ML . Klein ,
L . kleine Burgstrasse 1 . Telephon 663 .

Abtheilungen mit Vergnügen zur gefl . Verfügung .

Mit Gegenwärtigem beehre

ich zur Bequemlichkeit meiner in

Abnehmer und zur Bequemlichkeit

Fst . Hofgut - Butter
per Pfund Mk . 1 . 12 ,

Fste . Fruchtmarmelade ,
Pflaumenmus per 10 Pfd . 3 Mk . , prima Preitzelvecren
sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen ,
fst « . Kruchtsüfte , Heidelbeere,t re . empfiehlt

W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

ich mich ergebenst anzuzeigen , dass

den südlichen Stadttheilen wohnenden

meiner geehrten Kunden von Mainz ,

Apfelwein ,
feinster Export , krhstallhell , per Flascht 30 Pf . 6926

Wilh . Klees , Moritzstrahe 37 .

„ Taunus - Seife66
( beste Hinderseife )

macht die Haut weich , weiss und geschmeidig
und giebt und erhält ihr ein Jugend frisches
Aussehen . ( Per Stück 50 Pf ., Carton mit

6 Stück 2 .50 Mk .)
In Wiesbaden bei Backe & Esklony ,

Taunusstrasse 5 , gegenüber dem Kochbrunnen ,
Drogerie und Parfümerie , Telephon 757 , und
Fritz Brühl jun . , Barbier und Friseur ,
Schulgasse 6 . 5366

zu haben wünscht , dem kann ich meinen soeben
in Verkauf genommenen

1895r Weisswein
,

eigenes Wachsthum , ä 60 Pf . per Fl . ohne Gl .
als besonders preiswert ! ! empfehlen . 6784

<J . Rapp ,

Herzog ! . Sachs . Hoflieferant ,

Moritzstrasse 31 .

zu gleichen Preisen wie in meinem Hauptgeschäft zum Verkauf gelangen .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , den Wünschen meiner

verehrlichen Abnehmer auch ferner in weitgehendster Weise nachzukommen

und bin ich durch Eröffnung dieses Zweiggeschäfts im Weiteren in die

angenehme Lage versetzt , noch öfter als bisher mit frischen Sendungen

von Delicatessen aller Art zu dienen .

Ich bitte , von dieser meiner neuen Einrichtung recht häufig
Gebrauch machen zu wollen und halte Preislisten etc . meiner sämmtlichen

Theehaus Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,
IM - Grosse B » rgstrasse 13 ,

empfiehlt folgende Specialitäten :
Extrafeine Ostfriesische Bisenknchen .

„ „ Teigwafl
’eln .

Oroninger Honigkuchen , ff ., haltbar , ä Stück 50 Pf . ,
1 Mk . und 1 .50 Mk .

Ostfrieeischen Hniippelkuclien . feinste Delicatesse ,
Mk . 1 .50 , Mk . 3 .— , Mk . 4 .— , Mk . 6 .— .

mH * Für den Versandt auch sehr geeignet .
Reinen Krystall - Candis - Zucker zu Thee ä Pfund

50 Pf . und 60 Pf .
Ferner

Thieniens * achter Ostfries . Hustensfiller ,
ein wohlschmeckender Saft , sehr beliebt bei Husten ,
Heiserkeit , Brustschmerzen etc ., in Flaschen ä 50 Pf .

ZU 6940

bedeutend herabgesetzten Preisen .

Jacob Müller
, Langgasse 6 .

August Engel ,

Hoflieferant Sr . Kaiserl . Hoheit des Grossfürsten Michael Michaelowiisckj

von Russland .

3 Unterzeuge jeder Ari -

für Herren , Damen u . Kinder

in reicher Auswahl

in allen

Preislagen .

6404

Weitere Verkaufsstelle :

Neugasse 18/20 ,

Telephon 716 .

Feinste Erfrischungs - Bonbons ,
bei mindestens gleicher Güte billiger als in Specialgeichäften ,
in reicher Auswahl Micheisberg 14 , im Lebensmittel - Conium -
Geichäft A . Bollath . 7139

Blumenladen :

Langgasse 53 .

sowie aus den Rhein - und Maingau - Orten

heutigen Tage ein

Edeldahlienknollen
in vorzüglichen neuen Farben und Formen bei 6302

Emil Becker .

1

1

■i .
r

i
i
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Ich habe mich hier als Rechts¬
anwalt niedergelassen und werde die

Praxis in Gemeinschaft mit Herrn
Rechtsanwalt Bojanowski be¬

treiben . Das Bureau befindet fich

Kirchgasse 7 .

Wiesbaden , 10 . Mai 1899 .

Marxheimer
,

Rechtsanwalt . 7073

Fi QuäWer !
Silvia ( Keg . Hamburger ) Mk . 9,50 pro l/to .
Gobernador ( Alfredos ) „ 11,50 „ */io .
I . a Real ( Reg . Britania ) „ 14, — „ */i °.

Diese Hamburger Marken zeichnen sich speciell durch
hochfeine , milde Qualität aus . 7012

Im Alleinverkauf für Wiesbaden :

Jean IXiehl
,

Cigarren - Import ,
22 . Wilhelmstrasse 22 .

Weißbrod , langer Snib , voller Gewicht , 42 Pf . , Kornbrod
88 Pf ., ittil ' toffcllt pro Sumpf 20 Pf ., maguiam bouum ,
Crntner billiger , Limburger Käse int Stein , feinste Qualität ,
Pfd . 35 Pf . , Schinken , 4 —6 Pfd . schwer , Pfd , 53 Pf ., Schmalz ,
garantirt rein , Pfd . 43 Pf .

Röderstratz « 3 . A . Schaal , Nöderstratze 3 .

Für

Wöchnerinnen : Kranke und Kinder
'

Bettunterlagen von

■li UHIIU •

Eisbeutel , Nestle ’s Kindermehl ,
Mk . 150 bis 5 .- Halseisbeutel , Kufeke ’s Kindermehl ,
per Meter , Inhalationsapparate Muffler ’s Kinder¬

Irrigatoren , Fieberthermometer , nahrung ,
Clystirspritzen , Urinflaschen , Soxhlet - Apparate ,
Verbandstone ,
Stechbecken ,

G uttaperchatafft ,
Suspensorien ,

Gummisauger ,
Kinderflaschen ,

Brusthütchen , Glasspritzen , Kinderseifen ,
Milchpumpen , Platinräucher¬ Kinderschwämme ,
Aechte Kreuznacher lampen , Kinderpuder ,

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,

Badeschwämme , Medicinal - Leberthran ,
Mineralwässer , Garantirt reiner Milch¬

Stassfurter Salz , Valentine ’s zucker , 3972

Tropon .
Seesalz ,
Wundschwämme .

Fleischsaft ,
looniatose .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirchgasse « . Special - Abtheilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

liefert srco . gegen garant . leb . An -
kunft , 1 Postkorb38 —40Stück . Tafel¬

krebse Mk . 2 .90 . 28 — 30 Stück Solo - und Hochsolokredse Pik . 4 .70 .
H . Magier . Podwolezyska 47 ( a . d . Grenze ) . F90

Gaskocher
jeder Art , nur beste Systeme , empfehlen
m größter Auswahl zu den billigsten
Preisen 6616

Gebr . Haberstock
,

Telephon 759 . 7 . Albrechtstraße 7 .

Eisschränke
,

Rollscliiitzwiinde
empfiehlt billigst 6930

Franz Flössner
Wellritastrasse G .

Makatfahrpkan |
der g ,

Wiesbadener Tagblatt l
Sommer 1899

311 50 Pfg . das 5tück käuflich im

Uerlag , Langgafle 27 . D
Der Plakatfahrplan enthält die Anknnfts - und gh

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen - y
bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form ja
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W
verkaufslokale , Büreaux u . dgl . Ba

Rentnern und Rentnerinnen
,

welchen bei dem niedrige » Stande der Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend zu vermehre » , empfehle
ich den Abschluß einer sofort beginnenden , lebenslänglichen Leibrente bei der

„
GklllilM " lklinis - NklliAlWzs - Atlitii - WlllW in MM .

GründungSjabr 1857 . Unter Staatsaufsicht .
Berficherttngs - Capital Ende 1898 ........... Mk . 580,380,363

und Mk . 2,376,446 Jahresrente .
Vermöge » Ende 1898 ................. 224,650,530

Auf je 100 Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente auf Lebenszeit , beispielsweise im Eintrittsalter :

9 . 11 ! 10 .03 % I 10 .85 »/ . j 11 .82 ’/o ! 13 .30 % | 15 %
btS Eurlage - Capuals .

Anszahlzmg kostenfrei . - Keine Policengebühr . — Nähere Auskunft durch 422 »

W . Hammer , Hanptagent , Wiesbaden , Kellerstrabe 1 .

Die bekannten und beliebten

Telephon Mo . 086

68ie

Ferdinand Herzog ,

Langgasse 44
,

Marktstrasse 19a
, Webergasse 31/33 .

Ludwig Kopp
’

schen - - - - - -

- “ Heal - Schilstiefel
sind die rationellste , praktischste und haltbarste Fuss¬

bekleidung für Knaben und Mädchen .

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

Trauringe ,

maSSiV sowie alle anderen Schmucksaclien durch Selbst *,

anfertigung zu anerkannt billigsten Preisen .

Gold ’ Ci . CiottwalcI
,

Goldschmied ,

gestempelt , Faulbrunnenstrasse 7 .

Lebensgroße Portraits ( Zeichnung )

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich u . künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ausgesührt . Bilder zur Ansicht bei
.Herrn Vergolder l » örr , Kirchgasse 38 . Bestellungen daselbst .

Patentirt ! Patentirt !

Alleinige Fabrikanten :

The English „ Platinum “

Anti Corset Comp .
LOKDOÜi , w . c .

ERSATZ für CORSET & ,

Vor Nachahmung , wird gewarnt .

Vollen düng in der Figur .
Ab . olnte Behaglichkeit .

Heständige Reinheit .
Stetige Bequemlichkeit .

Alleinverkauf in

Wiesbaden
bei 6986

Ludwig Hess
,

16 .

Erklärungen und Brochüren
gratis und franco .

ZumTärdettgraueroderrotderHaarcKuhn ' sattest .
giftfr . Rutz - Ertraet ILO Mk . Kuhns Pomade -
Rutin 1 Mk . Kuhns Rustöl ( 50 u . 100 ) . Aecht nut
von t ' n . liuiin . Kroncnparf . , Nürnberg . Hier
bei Apotheker A . Berlin ; , Drog ., Gr . Burgsir . ,
VI ' . Graefe , Drog ., Webcrg ., llr . <1. Crats ,

Drog ., Laugg . , o . Siebert , $ Tog . ,a . d . Ralhskeller , I «. Schild ,
Drog . , Langg ., w . Schild , Drog ., Fricdrichstr ., C . Kppel ,
Taunusstr ., tl . » eparade , Golda ., J . Sattler . Saalg . F81

Zahn -

Atelier . Kdnstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schineral . Zahnoperat . BilL Preise .
Reparaturen sofort . 772
Albert W o l ff , Michelsberc 2 . Ecke Kirchgasse ,

| f) fertigt © tlfarhtn
I -

.
■ haltbar .

H

K i
t

an .

für inneren und äußeren Anstrich ,

Per Pfund von 40 Pf ,

| |
evA

kinderleicht zu streichen , brillanter Glanz , halb
bar , 1 -Kilo - Dosen Mk . 1 . 50 , ' / -- Kilo -
Dosen 90 Pf . bei 6317

Oscar Siebert , Drogerie ,
Taunuöstraste 50 , Ecke der Röderstratz « .

Cognac Peters Mit
,

Köln
,

preisgekrönte Qualitäten ,

ä Mk . 1 . 75 , 2 . 00,2 . 25 , 2 . 50,3 . 00 u . 4 . 00
die ‘/i - Flasche empfiehlt 4859

Fritz Gernand , Herngartenstrasse 7 .

billigst .
Rollschutzwäude

Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 5853

Ort G ^ plÄ - M
bringe ich einen grossen Posten

Kinder -

Kleidchen
in Wolle , Biber und Cattun ,

■ W ” nur neuester Faxens , M4

zu aussergewöhnlich billigen Preisen
von 75 Pf . an

zum Verkauf .

Friedrich Einer
,

Neugasse 14 .

_______________ ________________ 6790

!,
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Neue Sommer - Malta - Kartoffeln .

Klees , Moritzstraßt 37 . 6925

6830von allerbester Güte ; stets frisch .

Cbristopblack

3766

Verkaufe von heute ab sämmtliche

Tailor made Costüme

91

96 934
217 66 372 431 36 529

$

+ 88er Aürbelnüfse,
'

weißer Mais , Salatiamen . Amcisen -
♦ Eier , Bogelbisquits St . 5 Pf . , Gofio , Ersatz für n

Inh . ! L . Schindling .» Neugasse 1

Kampher

Motten

Thictur .

6318TaanusstrasseSO .
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als Futzbodenanstrich bestens bewahrt

sofort trocknend und geruchlos
von Jedermann leicht anwendbar ; gelbbraun ,
Mahagoni , eichen , nutzbanm u . graufarbig .

Franz Christoph , Berlin .
Niederlage in Wiesbaden :

Drogerie 2Hoebus .

Sanarienfamen , Hanf , Haferkerne , weiße und gelbe Hirse ,
Senegal und Kolbenhirsen , weißer und blauer Mohnsamen ,
Distel , Erlen . Fichten , Leinsamen , Sonnenblnlnen , Erdnüsse ,

6 Ul
- st

A
T
m

f . 3t

ä Flasche 50 Pf .

Drogerie Oscar Siebert .

3m Gewinnrate verblieben : 1 Gewinn zu 50000 Mk., 2 zu 10000 SÄt,
2 zu 6000 Mk., 45 zu 3000 Mk., 80 zu 100.) Mk , 66 zu 500 Mk ,

iverichtignug . Ju der Liste oooi 10. Mai nachmiua, « lies 74171 fielt 74M »

Seite 12 . 15 . Mai 1899 .

Telephon 82

e
6
ft

A
F

Nur 1 Mk .

Feder in eine Taschenuhr
Georg Spies , Uhrmacher ,

O . bral >en » ira » « r 9 -

Drogerie „ Sanitas “
, 3 . Maaritiustrasse 3 .

Um

Pelzwerk

AWn Cfbrnorrftdii ,

'

iim
( älteste und größte deutsche Lebeusverstcherungsanstalt ) .

Aerstcheruugsbeftand am 1 . Dez . 1898 : 750 Iklikkianen Mark .
Wanktonds : 2 .39 */s Millionen Mark .

Dividende im Zahle 1899 : 30 bis 136 °/° der Iahres - Rormas .

Hst -ämie — je nach dem Mer der Derstcherung .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Rühl ?

Luisenstratze 43 ,

General - Agent der

Kölnischen IJnfalLVersicherungs -

Actien - Ctesellschaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Versicherung
mit ntib ohne ^ rämienrnckgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz Tluiot .
» leichstraße 24 . 706

<! a » Mnrftollnnrt 3 « 2 Orchestersesfel nebeneinander
Fkfl - UvrftrMW . yrni 14 . und 16 . Mai abzugeben . Zu

erfragen im Tagbl .-Verlag . 7130

♦ Bisguits , Pfd . 35 Pf . , Lingfuttcr für Kauanen

x in Packeten h 20 und 40 Pi , Futtermischung für
Z Jnsettenvögel ä Vid . 40 Pf ., Mohnmehl , Fleisch -Kristel ,
* Mehlwürmer , Huude - Kucheu , Geflügel - Zwieback ,
♦ Rheinsand ( gesiebt ) , Vogelnester ä Lt . 12 Pf . ,
♦ Käfige 2C. 2C., alle Sorten Tauben - und Hühnerfutter , rein

geputzt und billigst . 1396

Samenhandlung H . Schindling ,

19 . Ziehung der 4 . Klasse 200 . Königs . Preus, . Lotterie .
• Ziehung «om 13. Mui 1899, nachmittag ».
Kur dle gewinn « über 3 '20 Mart fino den seueflenlin Rümmer ,

tu Pur -ntres- beig-ISgt.
(Ohne ®ticä6r .)
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Es bietet sich den Damen Gelegenheit , sehr vortheil -

haft einzukaufen . 6981

Martin Wiegand ,

Damen - Schneiderei ,
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